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Die Amneſtie im Reichsta
Einheitsfront von den Kommuniſten bis zu den Deutſchnationg

In tropiſcher Hitze trat das Reichsparlament am Freitag zu
ſeiner letzten Sitzung vor der großen Sommerpauſe zuſammen.
Nicht nur draußen ballten ſich Gewitterwolken züſammen, auch in
dem dichtgefüllten ſtickigen Saale drohten Entladungen.

Die Amneſtie ſtand auf der Tagesordnung. Sie hatte ſchon
einmal zu einem tätlichen kommuniſtiſchen Ueberfall auf ſozial
demokratiſche Abgeordnete geführt. Jmmerhin durfte man am
Freitag auf eine glatte Erledigung rechnen. Hatten ſich doch die

Kommuniſten dem großen Amneſtiebloc eingegliedert,
der beinahe eine parlamentariſche Einheitsfront bildete Vor den
Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten über Volkspartei Zen
trum, Demokraten bis zu den Kommuniſten hinüber alles bereit,
für die Amneſtie zu ſtimmen. Holde Eintracht, füßer Friede
Brüderliches Zuſammenwirken unter den Strahlen der Hundstags-
hitze. So konnte es dem politiſchen Naiven ſcheinen, aber

ſchon dröhnten die Poſaunen der Weltrevolution
in die etwas ſchläfrige Nachmittagsſtunde. Ein Herr Geſchke
blies ſie init der Kraft eines Erzengels. Dieſes Privatvergnügen
des beſagten Herrn Geſchke, der jüngſt mit Hilfe der Soztaldemo
kraten Digepräſident des korrupten bürgerlichen Reichsparlaments
werden wollte würde niemanden beunruhigt haben. Der Mann
geriet aber Pöhlich in eine Art

parlamentariſchen Tropenkollers

und laß daß ſeine Fraktion für das Amneſtie
Komm romiß zu ſtimmen ſich löblich unterworfen
hatte. Vielleicht hatte er es auch garnicht vergeſſen und wollte nur
durch Büffelgebrüll ſeine Parteiherde im Lande davon ablenken,
daß die wilde KPD in einer braven
Einheitsfront. mit dem verruchten kapitaliſtiſchen Klaſſenparlament,

ja mehr noch mit den verderbten Sozialdemokraten, mit dieſen ge
ſchworenen Feinden einer parlamentariſchen Amneſtie friedlich zu
ſammenſaß. Furchtbare Tatſache die man gläubigen kommuniſti
ſchen Gemütern nicht oder nur verdreht und verzerrt zeigen darf

Es war ach zu ſonderbar, das Bildchen, das dieſe nach der kom
muniſtiſchen Parteilegende revolutidnäre Sowjetfiliale im Reichs
tage bot Da ſaßen in der erſten Reihe der Kommuniſtiſchen
Reichstagsfraktion die Mitglieder der Kommuniſtiſchen Partkeizen
trale,

die Sköcker und Kumpane, und begnadigten ſich ſozuſagen ſelbſt,
ſaßen da und blickten angſtvoll auf die Bänke der Sozialdemokraten
und der Bürgerlichen hinüber von denen da hängt es ab, ob ir
vor Gericht zu unſeren Taten ſtehen müſſen oder nicht. Grauen
hafter Gedanke für dieſe kommuniſtiſchen Führer, ſich in der Ge
fahr zu ſehen, auch einmal mit der Gefängnisluft Bekanntſchaft zu
machen die ſie ſo vielen bedenkenlos verordnet haben. Was Wun
der alſo, daß wenigſtens der Geſchke auf der Tribüne oben, der
nicht um Amneſtie für ſich ſelbſt zu winſeln brauchte den aufrech
ten, den mutigen, den revolutionären Mann zu mimen beauftragt
war. Aber leider:

die 35 Grad Hitze im Schatten!
Die machten das biedere Kerlchen toll. Er machte die Amneſtie ſo
hundsgemein ſchlecht, daß kein ABC-Schütze mehr, geſchweige denn
ein politiſch denkender Menſch verſtehen konnte, weshalb eigentlich
die Kommuniſten für eine Amneſtie ſtimmen, die nach ihren Wor
ten ein niederträchtiger Verrat, ſelbſtverſtändlich ver
ſchuldet durch die Sozialdemokratie, an den proletariſchen Gefange
nen iſt. Als das Männlein endlich zornbebend rief,

die Vorlage ſei das denkbar Schlimmſte für das Proletariak,

war der überlange Geduldsfaden der ſozialdemökrätiſchen Fraktion
zu Ende. Sie ließ die Sitzung unterbrechen, um ſich in einer Fräk
tionsſitzung ſchlüſſig zu werden, ob man eigentlich noch mit den
Kommuniſten zuſammen für eine Vorlage ſtimmen könne, die nach
kommuniſtiſchem Zeugnis das Gegenteil des gewollten Zweckes er
reiche Schließlich ſind die Kommuniſten auf dieſem Gebiete ſach
verſtändig, denn um ſie und um ihre Leute handelt es ſich doch
Dittmann begründete den Antrag der Unterbrechunge Das
Haus ſtimmte zu.

Der ſozialdemokratiſche Vorſtoß wirkte auf die Kommuniſten
abkühlend im Augenblick. Es war, als hätte eine Dampfſpritze ihr
Staählrohr auf die wilden Männer gerichtet. Die um ihre perſön
liche Freiheit zikkernden und bibbernden Stöcker und Konſorken
ſaßen lautlos da.

Kein Schimpfwörtlein mehr kam von ihren Lippen
Die armen Schelme ſie brauchten wahrlich nichts zu fürchten
Denn wann je hätte die Sozialdemokratie politiſche Verbrecher,
und feien ſie, wie in dieſem Falle noch ſo erbärmlich, den Straf
richtern ausgeliefert. Es kam für die Sozialdemokratiſche Frak
tion nur darauf an, vor dem Lande

die alle Maßen überſteigende Heuchelei der KPD
ganz deutlich zu unterſtreichen. Das iſt voll gelungen. Als unter
allgemeiner Spannung nach Wiedereröffnung der Sitzung Ditt
mann die Erklärung der Soziäldemdkratiſchen Fraktion verlas,
Die vor aller Welt in vier Sahen einprägſanr feſtſtellt: Die Kom
müniſten widerlegen, verhöhnen, entlarven ſich ſelbſt. Sie ſtimmen

ir die Amneſtievorlage, die ſie ſoeben in allen Haßtönen zerriſſen

haben. Sie ſtiinmen gemeinſam mit den Sozialdemokraten, die ſie
ſoeben als das Uebel aller Uebel beſungen haben. Sie nehmen,
dieſe kömmuniſtiſchen Führer, die Gnade von einer bürgerlichen
Mehrheit an. Stark nur in Kraftworten aber auf den Knien
um Erbarmen flehend, wenn nur von ferne die Robe eines Staats
anwalts ſich zeigt.

Die Amneſtie wurde Geſetz
Beinahe der ganze Reichstag einſchließlich der Kommuniſten nahm
ſie an. Weit werden ſich dank der ſozialdemokratiſchen
Politik für die meiſten politiſchen Gefangenen ſofort, für Max
Höll z ſpäteſtens in einigen Monaten die Tore der Gefängniſſe
und Zuchthäuſer öffnen Eine Entſchließung, für die ebenfalls mit
uns die Kommuniſten ſtimmten, will auch, daß den Unglücklichen
bald gehblfen werde die nicht aus politiſcher Ueberzeugung, ſon
dern aus Not mit dem Geſetz in Konflikt geraten ſind. Dank ſozial
demokratiſcher Feſtigkeit iſt

verhindert worden, daß die Fememörder
in Feſtungsfidelitas hinüberwechſeln, in die ſie infolge des ünwür
digen Nachgebens der Kommuniſten gegenüber den Deutſchnatio
nälen vor den Wahlen kommen ſollten. Die Herren Fememörder

edelſte Söhne des Vaterlandes nannte ſie am Freitag der ihnen
an Rohheit verwandte Nationalſozialiſt Dr. Frick bleiben im Ge
fängnis, bleiben in Unehren beſtraft.

Ein Genrebildchen kommuniſtiſcher Art

am Schluß. Man hätte erwarten dürfen, daß der kommu-
niſtiſche Fraktionsvorſitzende Stöcker, der ſeit Jahren mit ſelte-
ner Feſtigkeit und mit S eln bei allen möglichen bürger
lichen Politikern ſeine eigene Begnadigung betreibt, jetzt wenig
ſtens geſchwiegen hätte. Nahm er doch in dieſer Sitzung Gnade
von den Sozialdemokraten Gnade von der bürgerlichen Mehrheit
Gnade von dem Reichskabinett

Gnade von dem Reichspräſidenten von Hindenburg an,
der das Geſetz vollziehen muß. Aber wo iſt noch eine Hemmung,
wenn man erſt einmal jedes Gefühl für Charakter verloren hat
Stand alſo dieſer in Demut ſeine Begnadigung erbittende Mann
in der Stunde ſeiner eigenen Amneſtie auf der Rednertribüne und

n

Viglieri Jng. Trojani
Dem ruſſiſchen Eisbrecher „Kraäſſin“ iſt es am Donnerstag

gelungen, ſeine Hilfsaktion zu einem gewiſſen Abſchluß zu brin
gen. Er hat nach der Malmgreen Gruppe nunmehr auch die Vig
lieriGruppe und ſchließlich noch den italieniſchen Alpini Haupt
mann Sora mit einem Hundeführer an Bord nehmen können.
Sora hatte verſucht die Nobile- Leute mit Hundeſchlitten zu retten.
Er befand ſich bereits unweit des Rotengeltes der ViglieriGruppe.

Die Rettung ging unter äußerſt ſchwierigen Umſtänden vor ſich.
Da es dem Eisbrecher Kraſſin“ nicht möglich war, direkt bis zu
den einzelnen Gruppen vorzudringen, wurde ein Teil ſeiner Be
ſatzung unter Zuhilfenahme von Booten und Brettern ausgefetzt
und mit der Rettung der Gruppen beauftragt. Die aus fünf Mann
beſtehende ViglieriGruppe war noch verhältnismäßig gut auf den
Beinen. Jhr gehörte der Fliegerleutnant Viglieri, der ſchon
totgeſagte, aber erfreulicherweiſe nur verletzte Maſchinenmeiſter
Ceccivni und der tſchechiſche Profeſſor Behounek, der Jn
genieur Tro jan i und der Funker Biagi an. Als die gerette-
ten Schiffbrüchigen nach 48tägigen Strapazen in der Eiswüſte das
Schiff betraten, gab es begeiſterte Szenen Dann machte ſich der
Dampfer „Kraſſin“ auf den Weg zur Rettung der SoraGruppe,
die ſchon nach wenigen Stunden an Bord genommen werden
konnte. Es iſt noch ungewiß, ob der Dampfer jetzt zunächſt wieder
nach Kingsbay fährt oder ſofort Route nach Norwegen nimmt.

Die beiden von dem ruſſiſchen Eisbrecher bereits am Donnerstag
geretteten Mitglieder der MalmgreenGruppe, die italieniſchen See

offiziere Marianit und Zappi erklärten, daß ſie Malmgreen
auf deſſen Wunſch vor einem Monat in der Nähe der Jnſel Brock

verlaſſen hätten. Malmgreen habe bei dem Abſturz der „Jtalia
einen Armbruch erlitten, ſpäter ſeien auch ſeine Beine erfroren

Kapikän L.

Erſt nach langem Zögern hätten ſie Malmgreen verlaſſen; ſpäter

3. Jahrgang

g beſchloſſen.
len. Moskauer Schimpfbolde.

erzählte Märchen von Unterhändlern, die die Sozialdemakratiſche
Fraktion in dieſen Tagen zu den Kommuniſten geſchickt hätte.

Breitſcheid gab die allein richtige Antwort
Das iſt frei erfunden Die Sozialdemokratie hält es für unter
ihrer Würde, mit dieſen treuloſen Geſellen, deren Ehrbegriffe
weltenweit von unſeren liegen, zu verhandeln. Amneſtie wollen
wir Euch geben,

wenn Jhr ſo furchtbare Angſt vor dem Kitichen habt
in dem ſo viele von uns geſeſſen haben, ohne fe an Gnade auch nur
zu denken, geſchweige denn ſie zu erbitten. Anmmeſtie mit Freuden
für die Opfer kommuniſtiſcher Verbrechen ſonſt aber kommuni
ſtiſche Führer

bleibt uns drei Schritte vom Leibe.
Die Kommuniſtiſche Reichstagsfraktion iſt an Freitag weit

hinter die Linie zurückgegangen, auf der auch im heftigſten poli
tiſchem Kampf noch Achtung möglich iſt. Es genügt einſtweilen
dies feſtzuſtellen. Ekel ſitzt uns auf der Zunge aber ſchlucken wir
ihn herunter. Freuen wir uns. Die kurze erſte Reſchstagsarbeit,
die eine Reihe von Ehren für uns brachte, führte auch die poli
tiſchen Gefangenen in die Freiheit Die Kommuniſten
brachten ſie hinter Kerkergittern wir führen ſie
heraus So ſind und ſo bleiben die Aufgaben verteilt die Kom
muniſten verheeren, wir wirken für die Prole-
tarier, ihr Recht und ihre Freiheit

Preußiſche Ausführungsbeſtimmungen.

Der Preuſzijche Juſtizminiſter
hat zu dem am Freitag vom Reichstag beſchloſſenen Geſetz über
Straf freiheit nachſtehende Ausführungsbeſtimmungen er

laſſen e SUm die ſchleunige Durchführung des Geſetzes nach deſſen Ver
kündung zu gewährleiſten, haben die Strafverfolgungs- und Straf
vollſtreckungsbehörden ſchon jetzt unverzüglich zu prüfen, welche Ver
fahren unter den Straferlaß die Einſtellung und die Strafmilde
rung fallen. Soweit das Geſetz den Erlaß der noch nicht ver

Die Rettungstat des „Kraſſin“.
Die Viglieri- und Sora-Gruppe an Bord genommen.

Die Geretteten:

Funk Ofizier Biagi

Der Tod iſt nach ihren Angaben
Prof. Behounek

ſeien ſie zu ihm zurückgekehrt
bereits am 15. Juni eingetreten.

Dieſes tragiſche Geſchick des großen ſchwediſchen Forſchers hat
in ganz Schweden allgemeine Landestrauer hervorgerufen. Malm
green, der erſt 33 Jahre alt war, galt als ein ganz hervorragender
Meteorologie. Er hätte bereits in den Jahren 1922 bis 1925 an
der Eismeer Expedition der „Maud“ teilgenommen und ſich dann
an der Nordpol Expedition der „Norge“ im Jahre 1926 beteiligt.
Maßgebende Wiſſenſchaftler ſind der Auffaſſung daß ohne Malm
greens Mitwirküng die Expedition der „Norge“ im Jahre 1926
niemals gelungen wäre.

Der ruſſiſche Flieger Tſchuchnowſki hat der „Kraſſin“ ge
funkt, daß es ſeinen Begleitern und ihm ſehr gut gehe und man
zunächſt verſuchen ſolle die „Jtalia“ Mannſchaft zu retten

Auch die Ballongruppe gefunden.
Aus Moskau wird gemeldet, daß die ruſſiſche Hilfsexpedition

auf dem „Krafſin“ die Trümmer der vor mehreren Wochen ver
unglückten „Jtalig“ drei Meilen von der Viglieri- Gruppe entfernt
geſichtet hat. Das Hilfskomitee für die „Jtalia“ hält die Annahme
Nanſens, daß ſich Amundfen auf die Suche nach dieſer Gruppe
begeben hat und ſich zur Zeit noch bei ihr befindet, für ſehr wahr
ſcheinlich.

Der „Kraſſin“ ſucht weiter.
Moskau, 14. Juli. (Eig. Funkm.) Der ruſſiſche Eisbrecher

„Kraſſin“ ſoll inzwiſchen die Rückfahrt nach der Advendbucht ange
treten haben um hier zu bunkern. Er beabſichtige dann ſofort eine
Suche nach der ſogenannten Ballongruppe vorzunehmen. Eine
Beſtätigung dieſer Meldung liegt bisher nicht vor



büßten Strafen ſowie der rückſtändigen Bußen und Koſten
ausſpricht, iſt von jetzt ab von Vollſtreckungshandlungen abzuſehen
Zahlungsaufforderungen ſind nicht mehr zu erlaſſen. Die Voll
ſtreckungsbehörden haben die Vollſtreckung in der Verbüßung be
griffener Freiheitsſtrafen, ſofern ſie nach den Vorſchriften dieſes
Geſetzes zweifellos erlaſſen oder im Falle der Milderung gemäß
S 5 unter Berückſtchtigung der im Abſatz 3 daſelbſt vorgeſehenen
Abrechnung verbüßt ſind, ſofort zu unterbrechen. Soweit Ver
fahren anhängig ſind, die nach dem Geſetz einzuſtellen ſind, iſt die
Aufhebung anſtehender Termine zu beantragen. Bei dem Ver
fahren, bei der Feſtſtellung und Durchführung des Straferlaſſes, der
Einſtellung und der Strafmilderung nach dem Jnkrafttreten des
Geſetzes iſt auf Beſchleunigung der Prüfung und Durchführung
beſonders Bedacht zu nehmen. Die im s 7 Satz 1 angeordnele
Tilgung des Strafvermerks haben die Strafvollſtreckungsbehörden
gleichzeitig mit der Feſtſtellung des Straferlaſſes gemäß S 8 des
Geſetzes vom 9. April t920 herbeizuführen.“

Auch der Reichsrat hat zugeſtimmt.
Der Reichs rat ſtimmte dem Amneſtiege et in ſeiner

Freitag-Sitzung ebenfalls zu. Mit dem Geſetz über die Lohnſteuer
ſenkung wird ſich der Reichsrat am 14. Juli befaſſen.

Eine ſchöne Arbeiterpartei!
Die Abſtimmungsliſte widerlegt kommuniſtiſche Lügen.

Die Liſte der namentlichen Schlußabſtimmung über die Senkung
der Lohnſteuer widerlegt alle Schwindelmanöver, mit denen die
Kommuniſten ihre Haltung zu verſchleiern verſuchen. Sieht man
nämlich von den Kommuniſten ab, ſo bietet gerade dieſe Abſtim
mung das reinſte Bild der Klaſſenfronten, das je im Reichs
tag zutäge getreten iſt.

Als Beſitzvertreter ſtimmten die Deutſchnationalen na
türlich gegen die Steuerſenkung. Aber die chriſtlichen Gewerk.
ſchafter unter ihnen, Behrens, Hülſer und Hartwig ſtimmten für
ſie. Die ChriſtlichSozialen Koch und Mumm enthielten ſich.

Unker den Volkspaärteilern konnten Dr. Schneider und
der Angeſtelltenvertreter Thiel die kaltablehnende Politik Becker
Heſfen, eines typiſchen Vertreters der Beſitzintereſſen, nicht mitver-
antworten Sie enthielten ſich. Das Jentrum ſtimmte mit Ja
Aber drei ausgeſprochene Vertreter des Grundbeſitzes, BeckOppeln,
Bolz und Feilmeyr, konnten das Ja nicht über ihr agrariſches Herz
bringen. Deshalb enthielten ſie ſich.

Es haben alſo die Arbeitervertreter bis zu den Deutſchnationa
len hinüber für die Erleichterung der Arbeiterſteuern geſtimmt.
Dasſelbe taten bekanntlich auch die Nationalſozialiſten Gegner
der Steuerſenkung waren alle bekannten Vertreter der Sozial
re aktion bis in das Zentrum hinein.

Die Kommuniſten haben ſich von ihrem blöden Haß gegen
die Sozialdemokratie dazu verleiten laſſen, mit den ausgeſprochen
ſten Vertretern der Beſitzintereſſen gegen alle Arbeitervertreter des
Reichstags aufzumarſchieren. Sie halfen der Sozialregktion bei
ihrem Verſuch Arbeiter und Angeſtellte um mehr als 100 Millionen
Mark Steuererleichterungen zu prellen. Für die Kommuniſten gilt
immer dieſelbe Parole: immer gegen die Sozialdemokratie, nie
mals für die Arbeiter.

Die VerwaltungsReform.
Das Reichskabinekt

befaßte ſich am Freitag in eingehender Ausſprache mit der Ver
faſſungs und Verwaltungsreform. Auf der Grund
läge der Beſchüſſe der Länderkonferenz beſtellte die Reichsregie
rung den Reichsminiſter des Innern als diejenige Stelle, die zur
Herbeiführung von Vereinbarungen über das Aufgehen kleinerer
Länder in Nachbarländer, ſowie für die Auflöſung von Enklaven
und Exklaven in enger Fühlungnahme mit den Ländern anregend
vermittelnd und auf Anruf der Beteiligten als Schiedsinſtanz tätig
werden ſoll. Da die Berichte der vom Verfaſſungsreform Ausſchuß
der Länderkonferenz beſtellten Berichterſtatter bereits vorliegen
bzw. demnächſt eingehen werden, hat die Reichsregierung die Ein
berufnug dieſes Ausſchuſſes für etwa Ende September dieſes Jah
res in Ausſicht genommen.

Die Beratungen des Kabinetts erſtreckten ſich außerdem auf
eine Anzahl damit zuſammenhängender Einzelfragen; auch hier
kam das Kabinett zu der einmütigen Auffaſſung von der Not
wendigkeit der Förderung der Reichsreform.

Deutſchepolniſche Verhandlungen
Beginn Anfang nächſter Woche

Aus Warſchau wird gemeldet, daß die in Ausſicht genom
mene Beſprechung über die Wiederaufnahme der deutſch polniſchen
Wirtſchaftsverhandlungen zwiſchen den Verhandlungsführern
Twardowſti und Hermes zu Beginn der kommenden Woche ſtatt
finden ſoll. In den Erörterungen dürfte vor allen Dingen die
Frage geklärt werden, auf welcher Baſis man die Verhandlungen
aufnehmen will.

Hitler-Lausbuben in Köln.
Köln, 13. Juli. (Eig. Drahtm.) Anläßlich des Beſuchs der

Preſfa durch den Preußiſchen Landtag leiſteten ſich faſchiſtiſche
Lausbuben mehrere Rüpelſzenen. Landtagspräſident Bartels
wurde bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhof mit ſchmutzigen
Schimpfworten empfangen. Einem älteren Zentrumsabgeordneten
rief man auf der Straße wörtlich zu: „Suche Dir nur die Laterne
aus, an der Du einmal baumeln kannſt.“ Den Empfang im Guerze
ſich verſuchte man ebenfalls zu ſtören. Die Polizei löſte die Trupps
jedoch auf. Darauf hielten die Nationalſozialiſten eine Verſamm
lung ab, nach deren Schluß ſie abermals in das Stadtinnere ziehen
wollten. Dabei kam es mehrfach zu Zuſammenſtößen mit der Po
lizei, die von den Nationalſozialiſten mit Fahnenſtangen bedroht
und zum Teil geſchlagen wurde, bis die Beamten mit ihren Gummi
knüppeln die verdienten Prügel austeilten.

Arbeiterunruhen in Lodz,
In Lodz kam es geſtern zu Arbeiterunruhen. In der größten

Textilfabrik von Poznanſki ſtreiken ſeit mehreren Tagen 2000 Ar
beiter des Spinnereibetriebes, da die Fabrikleitung eine Arbeits
einſchränkung unter gleichzeitiger Lohnherabſetzung vornehmen
wöllte. Als die 2000 Arbeiter geſtern auf dem Fabrikhof erſchie
nen, würde ihnen von der Fabrikleitung in herausfordernder Weiſe
erklärt daß ſie überhaupt nicht mehr zur Arbeit zu kommen brauch
ten. Die Arbeiter waren darüber ſo erbittert, daß ſie das Verwal
tungsgebäude ſtürmten und zwei Direktoren der Fabrik, die in
herausfordernder Weiſe den Arbeitern gegenübertraten, verprügel

ten. Sofort erſchienen eine Abteilung berittener Poliziſten und
zwei Abteilungen vor Polizei zu Fuß, die mit Anwendung von
Baffen vorgingen, zahlreiche von ihnen verletzten und 25 Verhaf
intrgen vorhahmen

Sowjetrußland kauft Brotgetreide.
Die Bankerott Erklärung der ruſſiſchen Wirtſchaft.

Rußland kauft auf allen Getreidehandelsplätzen der Welt und
zu jedem Preis Aus Argentinien, Amerika, Kanada, Rotterdam
laufen Berichte über große ruſſiſche Getreidekäufe ein. Es wird
verſichert, daß die Sowjetregierung im Laufe kurzer Friſt

für hundert Millionen Goldrubel Brokgetreide im Auslande
aufkaufen werde, um damit dem

dringendſten Brokmangel in Rußland
ſelbſt Abhilfe zu ſchaffen. Getreidekäufe Sowfetrußlands im Aus
lande im großen Stil das geht nicht nur die Getreidebörſen und
die Handelsintereſſen an, es iſt eine Sache, die von größtem Inter
eſſe für die Arbeiterſchaft der ganzen Welt iſt.

Dieſe Getreidekäufe offenbaren, daß Sowjetrußland ſich nicht
ſelbſt mit Brot verſorgen kann, obwohl es ein qusgeſprochenes
agrariſches Land mit ungeheuren Anbauflächen iſt. Es iſt
keine Naturkataſtrophe, nicht Dürre, nicht Mißernte, was die Sow
jetregierung zu dieſem Schritte zwingt.

Es iſt das Verſagen des Syſtems,
das Eingeſtändnis der wirtſchaftlichen Niederlage, eine Ohnmachts
erklärung der ruſſiſchen Machthaber

Mit der größten Eindringlichkeit hat in den erſten Jahren der
bolſchewiſtiſchen Diktatur Len in ſeinen Freunden und Funktionä
ren gepredigt, daß die Schickſalsfrage für die volſchewiſtiſche Herr
ſchaft in Rußland laute:

Könnk ihr vorſorgen?
Mit anderen Worten: Seid Ihr in der Lage, die Wirtſchaft in Gang
zu bringen und ſo zu organiſieren, daß die Bevölkerung nicht der
allgemeinen Hungersnot preisgegeben iſt. Es iſt jetzt ſieben Jahre
her, daß Lenin öffentlich in eindringlichſter Form das Problem
ſo ſtellte. Damals hat er mit der brutalen Offenheit, die ihn aus
zeichnete den bolſchewiſtiſchen Funktionären ins Geſicht geſagt: d

Der ſchlechteſte kapitaliſtiſche Kommis verſteht es beſſer
als Jhr, das Volk zu verſorgen! Jhr verſteht es nicht. Jhr müßt
es erſt lernen. Das Bürgertuüm hatte vor Euch voraus, daß es
Kultur beſaß. Jhr müßt Euch die Kultur aneignen! S

Seine Epigonen haben ſieben Jahre Zeit gehabt Um über das
Problem nachzudenken, ſieben Jahre Zeit, um zu lernen und zu
oxganiſteren. Die Antwort, die ihre wirtſchaftliche Praxis heute
auf die Problemsſtellung Lenins gibt, lautet: Nein wir ver
ſtehen es nicht, zu verſorgen. Nach elf Jahren bolſche

wiſtiſcher Herrſchaft in Rußland iſt der Agrarſtaat Rußland
nicht nur induſtriell, ſondern auch für die Verſorgung der Bevölke
rung mit Brot

auf die Hilfe des Auslandes angewieſen.

Darin liegt eine Bankerotterklärung des Syſtems, Man kann wohl
einmal die Kunſtſchätze, Bilder, Gold und Juwelen, die dem ruſſi
ſchen Staat aus der Zeit des Zarismus übrig geblieben ſind, im
Ausland gegen Brotgetreide umſehen, aber man kann mit ſolchen

Mitteln auf die Dauer nicht das Glei
wirtſchaft aufrechterhalten,
garantieren

Die deutſchen Kommuniſten empfehlen der deutſchen Arbeiter
ſchaft die politiſchen und wirtſchaftlichen Methoden der Sowjietdik
tatur. Was ſollte aus der in Großſtädten und Jnduſtrierevieren
dicht gedrängt wohnenden induſtriellen Bevölkerung Deutſchlands
des ausgeſprochenen Jnduſtrieſtaates, werden, wenn die deutſche
Volkswirtſchaft nach jenen ruſſiſchen Methoden geführt werden
ſollte, die nicht einmal die Brotverſorgung der ruſſiſchen Bepölke
rung gewährleiſten?

Dieſe Getreidekäufe kenngeichnen das Fiasko des linken Kurſes
Stalins. Er mußte links ſteuern, um das Syſtem des Terrors und
der Kliquendiktatur zu behaupten. Er mußte eine ſtarke Geſte ge

genüber der Bauernſchaft machen. Nun iſt der Rückſchlag da. Die

Folge iſt eine Sſchwere Schädigung der ruſſiſchen Volkswirtſchaft
und der ruſſiſchen Wahrung Man darf nicht glauben, daß die
Einſtellung der Getreideausfuhr und die Belaſtung der ruſſiſchen
Zahlungsbilanz mit Brotgetreideeinkäufen ohne Rücwirkung auf

ben werden

chgewicht der Volte
die Ernährung der Bevölkerung

das ruſſiſche Finanz und Wirtſchaftsſyſtem ble
Die Kriſe der Diktatur iſt offenbar

ſiſche Bevölkerung, die nin Schlangen vor den Brotläden anſteht,

hier Zuſammenhänge beſtehen. Eine Bevölkerung, die ſich mit
Brokrationen von zwei bie dreihundert Gramm käglich

mitten in den fruchtbarſten Getreidebezirken begnügen muß, läßt
ſich nicht mehr durch Phraſen, durch Gerichtsſchauſpiele und durch
Hinrichtungen von Burſchuis beruhigen. Man lieſt im „Sozialiſti
ſchen Boten in einer Schilderung aus Leningrad: „Jn der Stadt
herrſcht eine unheimliche Stimmung. Vor den Bäckereien ſtehen
lange Schlangen. Die Frauen ſchreien, kreiſchen, ſchütteln die
Fäuſte:

Hol Euch der Teufel! Ihr hängt uns zum Halſe heraus!“

Die Zungen löſen ſich allmählich
Die Unfähigkeit der bolſchewiſtiſchen Wirtſchaftsführung be

ſchwört die Kriſe des Syſtems herauf. Dieſe Unfähigkeit bleibt nicht
ohne Rückwirkung auf die Arbeiterſchaft der ganzen Welt. Wenn
die Sowjetregierung, von Panik ergriffen, große Mengen von Ge
treide um jeden Preis auf dem Weltmarkt zuſammenrafft, ſo wird
ſchließlich der

Gekreidepreis in die Höhe ſchnellen
Schon wird berichtet, daß dort, wo die Ruſſen als Käufer aufge
treten ſind, die Preiſe ſteigende Tendenz zeigen. Sollen wir mit
ſteigendem Brotpreis alleſamt für die Unfähigkeit der
Sowjetregierung bezahlen?

Das Achilleion als Hotel.

Das Achilleion auf Korfu

wird als internationales Spielkaſino und Hotel eingerichtet Einſt
hat es der romantiſchen Kaiſerin Elifabethsbon Oeſterreich gehört,
1907 hat Kaiſer Wilhelm 2. von Doorn das Achilleion erworben
Das erſte, was er tät, war daß er das HeineDenkmal fortſchaffen
ließ. Als er das ſchöne Schloß dann genügend verſchandelt hatte,
brach der Weltkrieg aus und man nahm ihm den Beſitz dann fört,
der ins Eigentum der Griechen überging. Nunmehr werden Spie
ler aus aller Herren Länder die 400 Luxuszimmer bewohnen. Den
Einwohnern von Korfu ſoll es aber vorſichtigerweiſe unterſagt wer
den, die zum Leichtſinn verlockenden Spielſäle zu betreten.

Das goldene Gemüt.
Erſt die Katzen, dann die Menſchen

Es gibt noch barmherzige Menſchen namentlich in
Hannover. Man glaube nicht, daß die braven Bürger von Han
nover tief erſchüttert wären ob der grauenhaften Wohnungsnot,
die in ihrer Stadt einen ſeltenen Grad erreicht hat, und ob der
ſözialen Leiden, die damit verknüpft ſind. Oh nein, das wäre zu
naheliegend. Erſt am Unſcheinbaren, am kleinſten Objekt, das ſonſt
überſehen wird, zeigt ſich das wahre, tiefe, echt menſchüche
Mitleid, das weiche mitfühlende Gemüt. Eine Proteſtverſamm
lung Hannoverſcher Spießbürger faßte folgende Entſchließung

„Die Mitglieder des Bundes für Katzenzucht und Katzen
ſchutz, ſowie die verſammelten Tierfreunde Hannovers er
heben Proteſt gegen die unbarmherzige Handlungsweiſe des
Herrn v Opel, der eine Katz e als Verſuchsobjett auf
Raketenwagen ſetzte, wobei das Kätzchen elendiglich
zu Tode kam.

Mitleid mit Menſchen ja, das kann jeder beweiſen aber das
hier, das iſt die ſublimſte Form des Mitleids! Wir haben einmal
gehört von elenden Notbaracken in Hannover, von ſittlicher Ver
währlaſung der dort aufwachſenden Jugend, von grauenhaften Kul
turbildern aber weg mit dieſen Gedanken! In der Entſagung,
die ſich von dieſen menſchlichen Dingen abwendet, um in ſchöner
Selbſtbeſchränkung dem Wohle der Katzen zu dienen, offenbaren
ſich erſt die ſozialen und menſchlichen Qualitäten der Spießbürger,
das wahrhaft goldene Gemüt!

des Reichstages ſelbſt zu beſtimmen.

Betriebsratswahlen bei der Gemeinde

ſieben Jahre.

Der Reichstag vertagt.
Außer der Amneſtie worüber wir heute an leitender Stelle

Loebe dann die Ermächtigung, den Zeitpunkt der nächſten Si

e S u
Berlin.

In den Betrieben der Stadt Berlin wurden bei den Betriebs
rätewahlen insgeſamt 49 Einzelbetriebsräte mit 395 Betriebsrats
mitgliedern gewählt. Die Arbeiterräte weiſen 336 und die Ange
ſtelltenräte 249 Mitglieder auf. Von den 395 Betriebsratsmitglie
dern ſind 304 im Verband der Gemeinde und Staatsarbeiter or
ganiſiert, 49 im Zd2. Der Reſt von 42 Mitgliedern verteilt ſich auf
neun andere freigewerkſchaftliche Arbeiter und Angeſtelltenver
bände. Der Gewerkſchaftsbund deutſcher Angeſtellter erhielt zwei
während die Chriſten drei Sitze auf ſich vereinigten Der deutſche
Bankbeamtenperein iſt mit einem Sitz im Betriebsrat vertreten.
Mithin ſind 388 von 395 Betriebsratsmitgliedern freige
werkſchaftlich organiſiert.

Von den 336 Arbeiterratsmitgliedern ſtellt der Gemeinde und
Staatsarbeiterverband allein 315, während ſich 15 auf 6 andere
Verbände des ADGB. verteilen und die Chriſten ſich mit ſechs be
gnügen müſſen. 330 von den 336 Arbeiterratsmitgliedern ſind
freigewerk ſchaftlich organiſiert.

Die 249 Angeſtelltenräte verteilen ſich wie folgt 107
ſind Mitglieder des Verbandes der Gemeinde und Staatsarbeiter,
83 Mitglieder des Zd2. und 19 Mitglieder des Butab, 11 ſind Mit
glied in ſechs freien Gewerkſchaften und weitere 12 gehören vier
AfAVerhänden an, während der Reſt von 17 ſich auf ſechs bürger
liche Verbände verteilt. Von den 2 49 Angeſtelltenräten ſind mit
hin 232 freigewerkſchaftlich organiſiert.

Schüſſe auf dem Balkan.
Sofia, 13. Juli. (Eig. Drahtm.) Am Freitag vormittag wurd

auf den Leiter der öffentlichen Staatsſicherheit in deſſen Amts
zimmer von einem Bulgaren ein Revolverſchuß abge
geben. Laſitſch iſt ſchwer verletzt. Der Täter erſchoß ſich dann.

23 000 neue Kleinwohnungen in Berlin. In der gegenwärtigen
Bauſaiſon ſollen in Berlin insgeſamt 23 000 neue Wohnungen, be
ſtehend aus Stube, Kammer und Küche gebaut werden. Dapon
ſind bereits 13 000 im Bau

Das Kolmarer Appellakionsgericht hat am Freitag als Beru
fungsinſtarz das Urteil in dem Spionageprozeß gegen die Elſäſſer
Bauman und Köhler aufgehoben und die Angeklagten r ei
geſprochen. In der Begründung wird ausgeführt,
zwar ſchwere Verdachtsmomente gegen die beiden vorhanden, aber
es ſei nicht möglich geweſen, ſie der Spionage zu überführen.

Antkiſemitiſche Vandalen haben auf dem alten jüdiſchen Friedhof
in Köln wieder einmal in roheſter Weiſe gehauſt. Aus einem neu
errichteten Tempel wurde die Verzierung zertrümmert u. herunker
geriſſen. Der Friedhof ſelbſt wurde in der gemeinſten Weiſe mehr
fach mit Kot beſchmutzt. Wie das Kölner jüdiſche Wochenblatt mit
teilt, iſt das die 59. Friedhofsſchändung in Deutſchland ſeit dem

Jahre 1923. eMillionenunterſchlagung. Der Gemeinderechner Bellefonkaine
in Büttgenbach, einem Dorf in dem an Belgien abgekretenen
deutſchen Gebiet, hat den Betrag von 21 Millionen Franken unter
ſchlagen. Die Bezirksſparkaſſe Malmdy iſt um 1 Million Franken
geſchädigt. Einen großen Teil der Summe nahm Bellefontaine aus
Holzverkäufen der Gemeinde 700000 Franken hat die Kirchen
gemeinde verloren. Die Unterſchlagungen erſtrecken ſich auf über

troffene ruſ

einpfindet trotz des politiſchen Drucks und der Dumpfheit wohl, daß

unſeres Blattes berichten, erledigte der Reichstag am geſtrigen
Freitag noch einige kleine Vorlagen und gab dem Präſidenten

es ſeien
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Kleine Chronik.
Selbſtmord eines Revueſtars.

Jenny Golder,
einer der glänzendſten Sterne auf dem Pariſer Repuehimmel hat
ſich aus unbekannten Gründen erſchoſſen. Sie ſtammte aus Polen,
ging nach Amerika und hat ihre größten Erfolge in Paris und im
Vorjahre im Berliner Admiralspalaſt gefeiert. Die erſt 32jährige
tänzeriſch und darſtelleriſch hervorragende Artiſtin war mit hin
xeißendem Temperament und Witz begabt.

Paris feiert.
Anläßlich des franzöſiſchen Nationalfeierta ges begannen

bereits am Freitag abend in ganz Paris von allen Plätzen die
Kapellen zum Tanze aufzuſpielen. Am Sonnabend, dem eigentlichen
Feſttag, wird die Stadt die ganze Nacht hindurch in ein einziges
Tanzetabliſſement verwandelt ſein; auch am Sonntag abend ſollen
die Tanzkapellen noch die Straßen beherrſchen. Die Stadt iſt be
reits reichlich geflaggt; zahlreiche öffentliche Gebäude illuminieren
am Sonnabend. Außerdem werden an vielen Orten Freuden-
feuer abgebrannt. Die Stadtverwaltung von Paris veranſtaltet
zahlreiche Bälle

Vorgänger und Nachahmer Löwenſteins.
Wenn Löwenſtein ſich wirklich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus

ſeinem Flügzeug geſtürzt hat, ſo iſt er nicht der Erſte, der dieſen
Schritt ins Leere vornahm, um damit ſein Leben abzuſchließen. Es
ſei z. B, an den deutſchen Rekord Flieger Linnekogel erinnert, der
mit ſeinem Flugzeug 3000 m hochſtieg und dann vom Führerſitz
herab ſich ins Leere ſchwang Er wurde auf einem Ackerſtück zer
ſchmettertk aufgefunden, während die Maſchine noch mehrere hundert

Kilometer weiterflog und dann ebenfalls abſtürzte. Noch grauen
voller war der Freitod ngländers Dr. Le e, der ob aus Rache

oder ſonſtigen Gründen ſei dahingeſtellt, während des Fluges den
Führer erſchoß, ſodaß der Apparat mit beiden Jnſaſſen in den
Kanal ſtürzte. Vor kurzem erſt ging weiter durch die Zeitungen die
Nachricht, daß ein Jrrſinniger in der Luft den Flieger überfallen
hatte Lehzterem aber gelungen war, ſein Flugzeug noch raſch
auf den Boden zu bringen, ſodaß der Raſende feſtgenommen wer
Den konnte. Jetzt kommt nun aus Newyork die Meldung, daß über
der Hudſonbucht aus einem in 500 m Höhe fliegenden Flugzeug die
amerikaniſche Schauſpielerin Job ling abgeſprungen ſei. Auch
ihre Leiche iſt, wie die Löwenſteins, nicht gefunden

Ein ermordeker Kurgaſt? Ausflügler fanden am
bei Billach (Oeſterreich) einen menſchlichen Körper, der aus dem
Waſſer herausragte. Die Gendarmerie ſtellte ganz beſonders auf
fallende Begleitumſtände feſt. Dem Toten waren die Hände über
der Bruſt gefeſſelt und außerdem mit zwei Stricken an den Leib
gebunden. Kopf und Geſicht wieſen Kratzwunden auf. Bei dem
Toten fand man neben verſchiedenen Schriftſtücken ein engliſches
Gebetbuch. Es handelt ſich vermutlich um einen Kurgaſt, und zwar
wahrſcheinlich um einen Amerikaner. Da Wertſachen und auch die
Brieftaſche fehlten, dürfte ein Raubmord vorliegen.

Giftſchlangen in einem Berliner Garkenlokal. Hurch den unver
antwortlichen Leichtſinn eines Schlangenzüchters iſt ein junges Mäd

chen in ſchwere Gefahr gekommen. Der Zoologe und Maler Reuß,
der ſich ſeit einiger Zeit dem Studium der Schlangen zugewandt
hat, kam in das Reſtaurant „Rokkäppchen“ in Heiligenſee bei Ber
lin. Er hatte in einer Tüte zwei Schlangen bei ſich, die er auf den

Tiſch herumkriechen ließ. Die Gäſte ſahen ſich mit großem Inter
eſſe die Schlangen an, und auch die Stieftochter des Gaſtwirts,
Charlotte Träger, beſchäftigte ſich mit den Tieren. Reuß bat nun
das junge Mädchen, das abſolut keine Furcht hatte, ſich mit den
Schlangen im Schoß von ihm photographieren zu laſſen. Die Auf
nahme wurde vorbereitet. Träger nahm auf einem Stuhl Platz und
Reuß legte ihr die Schlangen auf das Kleid. Eine der Schlangen
kroch etwas höher. Das junge Mädchen machte mit der Hand eine
unwillkürliche, abwehrende Bewegung, die von der Schlange wohl
mißverſtanden wurde, denn das Tier wandte ſich blitzſchnell um
und biß das Mädchen in die Hand. Jn wenigen Minuten ſchwoll
die Hand und bald darauf auch der Arm ſtark an. Charlotte Träger
würde von ihrer Mutter und dem Maler Reuß ſofort in das In
ſtitut für Jnfektionskrankheiten, „Robert Koch“, gebracht, wo man
der Vierzehnjährigen Jnjektionen von Gegengift machte. Das Mäd-
hen konnte aus dem Jnſtitut entlaſſen und der Mutter zur häus

lichen Pflege übergeben werden.
Der Komponiſt Hannes Ruch, mit ſeinem bürgerlichen Namen

Hans Richard Weinhöppel, iſt in München im Alter von 61 Jah
ren geſtorben. Ruch hat ſich beſonders als Mitglied des Kabaretts
der Elf Scharfrichter um die Jahrhundertwende mit zahlreichen
melodiöſen Kompoſitionen der Lieder von Wedekind, Bierbaum und

Thoma uſw. bekannt gemacht.
Die gebralene Maus. In kurzer Zeit findet in Köln ein Pro

zeß ſtatt, in deſſen Mittelpunkt der deutſche Boxmeiſter Dom
görgen ſteht. Am 20. Mai veröffentlichte eine weſtdeutſche Zei
tung einen Aufſatz, in dem behauptet wurde, daß die Firma Kahz
Roſenthal Domgörgen ein Eſſen vorgeſetzt habe, in dem ſich eine
gebratene Maus befand. Außerdem wurde behauptet daß ſchon
früher in den Speiſen der Firma Mäuſe gefunden worden ſind.
Dir Firma erwirkte gegen das weſtdeutſche Blatt zunächſt eine einſt
weilige Verfügung, die jetzt trotz zahlreicher eidesſtattlicher Ver
ſicherungen, nach denen Unſauberkeiten der genannken Art niemals
in ihrem Betriebe vorgekommen ſeien, aufgehoben wurde. Die
Firma ging ſogar ſo weit, daß ſie Domgörgen beſchuldigte, die
Maus ſelbſt mitgebracht zu haben. Die einſtweilige Verfügung
auf Beſchlagnahme des fraglichen Artikels wurde mit der Begrün
dung aufgehoben, daß durch die Beſchuldigung der Firma gegen
Domgörgen die zuerſt beigebrachten eidesſtattlichen Verſicherungen
entwertet ſeien und demgemäß auch die nachträglichen Behauptun
gen gegen den Boxer nicht ohne weiteres als glaubhaft angeſehen
werden können. Die Antragſtellerin würde ſpäter zu verantwor-
ten häben, ob ihre Behauptungen wahr ſeien. Der zu dieſem Zweck

erforderliche Prozeß findet im Herbſt ſtatt.

Oſſiacher See
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Hauseinſturz in Berlin.
(Eig. Funkm.) Jn der Frankfurter Allee inBerlin, 14. Juli.

Berlin ſtürzte am Freitag nachmittag ein großer Teil eines ein
ſtöckigen Hauſes ein. Das Haus war über 100 Jahre alt und völlig
baufällig, ſodaß es teilweiſe bereits auf polizeiliche Anordnung hin
geräumt worden war. Am Freitag machten ſich an den Wänden
des Hauſes weitere Riſſe bemerkbar. Die Polizei hatte das Haus
kaum abgeſperrt, als ſein rechter Flügel abſackte. Die ſofort alar
mierte Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, den ſtehengeblie
benen Giebel des Hauſes abzuſteifen, um eine weitere Einſturz
gefahr zu verhindern. Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Großfeuer in Brandenburg.
Brandenburg, 14. Juli. (Eig. Funkm.) In der Holzbearbeitungs

fabrik von Raſchid in Brandenburg brach am Freitag ein Groß
feuer aus. Das ganze Fabrikgebäude nebſt den Maſchinen und
dem Inventar ſowie 4 große Holzlagerſchuppen wurden ein Opfer
der Flammen. Das Feuer konnte erſt nach mehrſtündiger Arbeit
der Feuerwehr gelöſcht werden. Der Schaden wird über 100 000
Mark beziffert.

Noch glücklich abgelgufen.

Recklinghaufen, 14. Juli. (Eig. Funkm.) Die Urſache des geſtern
erfolgten Seilbruchs auf Zeche „Viktoria“ durch den unter Umſtän
den eine ſehr große Anzahl Arbeiter hätte getötet werden können,
iſt noch nicht klar. Das Förderſeil ſoll ſeit September 1926 in Be

Die „Sommerkönigin“ von Berlin.

Charlotte Falk,

Berlinerin, wurde Lunapark als dieim
Schönſte erkoren und mit ſcherzhaftem Pomp zur Sommerkönigin
eine ſiebzehnjährige

gekrönt. Es wird verſichert, daß bei der Wahl, die unter Aufſicht
eines ſtrengen Notars ſtattfand, keine „Schiebung“ vorgekommen
ſei.

ſchwebenden Beratungen einer Reform ihrer Geſundheitsgeſetz
gebung den Entwurf einer Aenderung des Geſetzes über die Be
handlung und Verwahrung Geiſteskranker eingebracht, die die Un
fruchtbarmachung von Geiſteskranken und dauernd anormalen Per
ſonen ermöglicht. Das Geſetz, das bereits in erſter Leſung ange
nommen worden iſt, hat die vorſichtige Faſſung erhalten: „Eine
geiſteskranke Perſon kann Gegenſtand eines mediziniſchen Eingrif
fes werden, um die Erzeugung von Nachkommen zu verhindern
wenn ſie als unheilbar erklärt iſt und aller Vorausſicht nach nur
erblich belaſtete Nachkommen haben kann. Dieſer mediziniſche Ein
griff kann nur nach erfolgter Einwilligung des Sanitätsrates er
folgen. Dieſer gibt ſeine Einwilligung nur nach einer Unterſuchung
und auf übereinſtimmendes Gutachten zweier von ihm bezeichneter
Aerzte“. Die urſprüngliche ſtrengere Faſſung des Geſetzes hatte
die unbedingte Steriliſation ſolcher Perſonen vorgeſehen. Die an
genommene Faſſung mit der vorgeſehenen Unterſuchung durch zwei
Vertrauensärzte gibt jedoch eine größere Garantie gegen einen
Mißbrauch des Geſetzes

Der bekannte Fliegermajor a. D. Leo Leonhardi, der Mitbe
gründer und erſter Leiter der deutſchen Luftfahrt G. m. b. H., iſt
am Donnerstag nach ſchwerem Leiden im Alter von 48 Jahren ge
ſtorben.

Filchners Reiſeweg durch Tibet.
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v renbene ST Hobpers Feſewveg
In Kuldſcha, nahe der ruſſiſchen Grenze, begann das Unterneh

men. Unter dankenswerter Unterſtützung durch die SowjetRegie
rung, den DalgiLama und die engliſchen und chineſiſchen Behörden
konnte der äußerſt gefahrvolle und mühſelige Weg durch die Wüſte
Gobi und das Hochland von Tibet fortgeſetzt werden. Unter größ
ten Opfern und Entbehrungen erreichte Filchner nach 21fährigem
Leidensweg die erſte engliſche Bahnſtation PawalPindi, von wo
aus er ſeine Heimreiſe antrat. Für die Ausrüſtung und Durchfüh
rung ſeiner über viele tauſend Kilometer führende Expedition ſtan
den dem kühnen Forſcher nur 4000 Mark zur Verfügung, die ſchon
nach dem erſten Halbjahr aufgebraucht waren.

Unfruchtbarmachung Geiſteskraner in der Schweiz Die Re
gierung des Schweizer Kantons Wagadt hat zu den gegenwärtig

trieb ſein. Nach der Seilprüfung der Behörde durfte das Seil
noch bis November in Gebrauch bleiben. Der Korb ſauſte mit lau
tem Getöſe in die Tiefe. Der Korb ſauſte 20 Meter in den Sumpf
hinab. In der Grube wurden große Zerſtörungen angerichtet, ſo
daß die Belegſchaften gezwungen ſind, 8 Tage zu feiern. Einem
glücklichen Umſtand iſt es zu verdanken, daß über 100 Bergleute
dem Tode entronnen ſind.

Die Amneſtie am Nationalfeierkag.

Paris, 14. Juli. (Eig. Funkm.) Wie „Petit Pariſien“ mitteilt,
hat der Präſident Doumerge bereits jetzt 460 Gnadenakten zur Na
tionalfeier unterzeichnet. Die Vorſchläge des Juſtizminiſterium
für 175 weitere ſind noch nicht erledigt.

Eiſenbahnunglück in Frankreich.
Paris, 14, Juli. (Eig. Funkm.) Der Schnellzug Paris-Baſel

iſt am Freitag nachmittag um 3 Uhr in der Nähe von Bar-Sur
Aube entgleiſt. Ein 10jähriges Kind wurde getötet, 11 Reiſende
und 4 Eiſenbahnbeamte wurden, zum Teil ſchwer, verletzt.

Spaniens Rückkehr zum Völkerbund.

Paris, 14. Juli. (Eig. Funkm.) Das „Pariſer Journal“ meldet
aus Madrid, daß der Wiedereintritt Spaniens in den Völkerbund
auf der nächſten Tagung des Völkerbundsrates im September nun
mehr endgültig beſchloſſen ſei. Spanien werde ſich auf der Rats
tagung durch ſeine Botſchafter in Paris, London und Brüſſel ver
treten laſſen.

Schwimmrekord eines Sanikätsrates. Dem 66jährigen Berliner
Sanitätsrat Dr. Schiff iſt es am Freitag gelungen, die Jnſel
Helgoland in vier Stunden 56 Minuten zu umſchwimmen.

Von der Tochter erſchlagen wurde in Onsdorf bei Saarburg
ein 76jähriger Tiſchlermeiſter. Die 40jährige Tochter beging die
Bluttat mit einem Beile. Um einen Selbſtmord vorzutäuſchen,
trieb ſie einen vier Zoll langen Nagel an der verletzten Stelle in
den Kopf des Ermordeten und ſchob dann vier Stahlkugeln aus
einem Radlager nach. Neben die Leiche legte ſie ein altes Terzerol,
Die Tochter und ihr 18 jähriger unehelicher Sohn wurden ver
haftet.

Reviſion der Lokkeriebetrüger verworfen. Das Reichsgericht ver
warf die Reviſion der Direktionsbeamten der Generaldirektion der
PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie, Lotterieinſpektor Böhm
und Lotterieoberſekretär Schleinſtein aus Berlin, die wegen
Amtsvergehens und Betruges vom Landgericht Berlin als Beru
fungsinſtanz am 12. Januar 1928 verurteilt waären, und zwar
Böhm zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und tauſend Mark
Geldſtrafe, und Schleinſtein zu einem Jahr einem Monat Zucht
haus und 500 Mark Geldſtrafe. Beide hatten am 24. Februar
1927 bei der 28. Ziehung der PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotte
rie im gemeinſamen Zuſammenwirken durch Manipulationen er
reicht, daß ſie ſich in den Beſitz eines Gewinnes von 100 000 Mark
und ſpäter eines ſolchen von 25 000 Mark ſetzen konnten. Außer
dem hatten ſie für die ſpäter im Auguſt ſtattfindende Ziehung neue
Betrugsvorbereitungen getroffen

Exploſion auf dem Schießplatze. Aus Budapeſt wird gemeldet
daß ſich dort am Donnerstag nachmittag im Verlauf von Artillerke
Schießübungen eine Exploſion ereignete, die ein Todesopfer und
mehrere Verlehte forderte Amtlich wird gemeldet, daß es ſich bei

der Exploſion um einen unglücklichen Zufall handelt, für den nie
mand zur Verantwortung gezogen werden kann. Der Tote iſt ein
General, der von den Splittern des Geſchoſſes am Kopfe getroffen
wurde und bald darauf verſtarb.

Die Berliner Konſumgenoſſenſchaft erzielte in dem am 30. Juni
abgeſchloſſenen Geſchäftsjahr 1927-28 einen Umſatz von rund 52
Millionen Mark gegenüber 40,67 Millionen Mark im Vorjahre.
Die Steigerung beträgt 27,8 Prozent. Die Sparkaſſengelder erhöh
jen ſich in derſelben Zeit von 15,9 Millionen Mark auf rund 25
Millionen Mark (plüs 56 Prozent). Jm Mitgliederbeſtand iſt ein
Zugang um 17 509 Mitgliedern auf 146 192 feſtzuſtellen.

Soz. Arbeiter Jugend

Halberſtadt. Letzte Parole zur Fahrt nach Thale: Bahnfahrer
5 Uhr Hauptbahnhof und 7.15 Uhr Hauptbahnhof, Radfahrer 5.350
Uhr Heineplatz. Sport und Badezeug nicht vergeſſen. Für Privat
quartier iſt geſorgt. Teilnehmerkarten vom Gen. A. Frenſel am
Bahnhof oder in Thale empfangen

J Wnin öchwarzRotGol

Halberſtadt. Zahlſtellen für Reiſegeld nach Magdeburg ſind fol
gende: 1., 2. und 3. Bezirk Kamerad Fr. Förſterling, Huyſtraße
Rr. 15, 4. Bezirk Kam. R. Preußer, Lichtwerſtr. 10, II, 5. Bezirk
Kam. Herm. Baxmann Damaſchkeweg A4, 6. Bezirk Kam. O. Ball
hauſen, Bismarckſtraße 38, Keller (Eingang Bismarckſtr.), 7. Bez.
Kam. Ew. Krebs Weſtendorf 6, Hof, 8. Bezirk Kam. Karl Hörnig
Weſterhäuſerlandſtraße 5 und für den 9. Bezirk Kam. Joh. Fricke
Bakenſtraße 57. Das Reiſegeld muß ſpäteſtens bis zum 20. Juli
an die obengenannten Kameraden gezahlt ſein

Halberſtadt. Alle Eiſenbahner, welche im Reichsbanner organi
ſiert ſind und alle diejengen Kameraden, welche Intereſſe an der
Fahrt nach Frankfurt haben, treffen ſich am Montag, den 16. Juli
abends 8 Uhr beim Kam. O. Bollmann.

Halberſtadt. Der 8. Bezirk hat am Sonnabend, den 14. Juli
abends 8 Uhr ſeine Bezirksverſammlung in der Molkenmühle. Als
Redner für den Abend iſt Kamerad Willi Backsmann gewonnen.
Da für genügende Unterhaltung geſorgt iſt, werden unſere Kame
raden und Gäſte nebſt Angehörige wieder einige gemiltliche Stun
den verleben können.

Wernigerode. Die für Sonntag angeſetzte Autotour nach Heim
burg und dem Regenſtein findet nicht ſtatt. Am Mittwoch abend
8 Uhr im Monopol Antreten ſämtlicher Kameraden zum Ausmarſch.

Da wichtige Mitteilungen zu machen ſind, iſt es Pflicht aller aktiven
und paſſiven Mitglieder, ſich reſtlos am Ausmarſch zu beteiligen.

Geſchäftliches.
Beruchleidende, ſowie die Herren Aerzte werden auf

die Anzeige der Firma Paul Fleiſcher, Freisbach (Pfalz)
in der heutigen Rummer ganz beſonders aufmerkſam gemacht.
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S Reichs
An jedem Ort, zu eder Zeit
ſind wir zur erſten ilf' bereit

Gammelwoche
Zur Unterſtützung der Kolonnen des Bundes iſt dieſem, ſeitens des Herrn Preußiſchen Staats

Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen eine

m Haus- Sammlung
kommiſſars für Wohlfahrtspflege, ſowie vom

auch für die hieſige Kolonne genehmigt. Der
ſtoffen, Ausrüſtungen uſw.

Reinertrag dient zur Beſchaffung von Verbands

Die Sammlung in Quedlinburg findet in der r Zeit vom 12. 15. Juli ſtatt.

Wir bitten alle I ait. wer ne im Jntereſſe der guten Sache, unſere Sammler nicht zurück
zuweiſen. Viel gibt, wer nell gibt
Tintenſtift zu machen. Denkt an die vielen Un

Eintragungen bitten wir nur mit Tinte oder
glücksfälle in der letzten Zeit!

Der Vorſtand der Arbeiter-Gameriter-Kolonne Auedlinburg
J. A.: K. Boſſe, Vorſ.

Kuhbergs Geſellſchaftshaus
Nicht so viel in der Wärme
in die Ferne schweifen,
das Gute liegt so nah.
Mein schattiger kühler
Garten bietet so an ge-
nehmen Aufenthalt!

ff. Kaffee Spezialität: Bratfische
Es ladet freundlichst ein

Wilhelm Ruhberg,

FOPSI GSonntag, den 15. Juli, ab 3 Uhr

on
(Gescan er räe)

Ab 6 e Uhr

Tanz DreleDe Eintritt freil
Autohusverkehr Mittagessen
SSpree er eJeden Sonntag nachmittag

Mittwoch, nachmittags und abends

Künstler Konzert
INMRCCMMEGMMCECGXxtSCCGCGGCCCCCME

Eeitung: Her Kapellmeister Hammermüller

Eintritt frei Eiritritt frei

e er ysiun
Sonniag, den 15. Juli, vorm. U Vnr W
krühsehoppen- Konzert Konzort

darenonert 3 Uhr nachm. und s Uhr abends

Gartenkonzert
im Saal TanzkränzchenSee W W W e

Prima poln. Stammkiefer
tröocken und blank, e gegtes Material, erſt
klaſſigſter Proveniens, 36, 42. 50 55 mm undandere Stärken, preiswert ab Lager Magdeburg

W

abzugeben.

Kohle Akt. Ges., Holz- Abteilung
Magdeburg, O. v. Guerickeſtraße 47.

Anſtrich-
Materialien

wie:
Rügener Kreide

Sichelleim, Leinölfirnis
Terpentinöl, Sikkativ

Fußbodenlack
Emaillelack

Fußbodenöl, Bohnerwachs
ſämtliche

trockenen Farben
empfehlen

Gebr. Sondheim
Hoheweg 20

Spezialgeſchäft in Jarben u. Lacken
I

2 2 u C s 5 W2 S e

I III

De

O

Mangolds Reſtaurant und Kaffeegarten
am Bullerberg Zunhaber: Exich Mook

Nächſtes Ausflugslokal der Stadt
Angenehmer Familien- Aufenthalt

Ruhiger ſchattiger Garten
und großer Kinderſpielplatz.

e Spezialität: ff. Bratſiſche!

Anfang 392 Uhr

Sternwartes
T
Künstler Konzert

x

Ab 7 Uhr abends
Gesellschafts Ball

Verstärkte Kapelle Jazzband
x

Jeden Dienstag

Tanz- Abend
W h h

War
Sonntag dem I5. Ja b 7

Nee
TanzcdfelefnFretfen

Eintritt frei!

We I Marne

Schuhstraße 37

im Dortmünder Vnion-bräd

gibt es wieder das gute

„Hlthbier-
Nio Stange 45 Pfg, o Stange 20 Pfg.

WARTBURG]
Jeden Mittwoch und Sonntag

nachmittag 21 Uhr

Kunstler- Konzert
Bersönl. Leitung Herr Kapellmeister Gövi

Eintritt freil Eintritt frei!

Inh. Walter Berg

Puent lngenſeur Böhme, halbetstadht,
Breiteweg 29, Mitgl.d. Verb. BeratenderPat.- Ing,

Vücher Vertreter
nur erſte Kraft ſuchen wir re hohe
Proviſion für Provinz Sachſen und Anhalt.

Se
S 7

Besicohtigen Sie bitte J

4

unsere Scheaufenster

Angenehme Zuſammenarbeit.

Karl Behrens, Horth Co.
Reiſebuchbaudluus, Weimar,

Tücht. unverb.Handſhuhuccfer

als Sorteur nach Köln per bald t
ſucht. Bevorzugt wird ſolch welch.mit Lagerarbeit beſtens vertraut iſt und

über langj- Zeugn verfügt.

A. Bernheim, Köln
Berlick 5

Schönheltsfehler!
Umſonſt gebe Auskunft, wie man auf einfache Weiſe
ſelbſt beſeitig. kann Pickel, Miteſſer, Sommerſproſſen
Naſenröte, Falten, Krähenfüße, rauhe, borkige Haut,
Warzen, dürftiges, glanzloſes Haar, Haarausfall,

H

Kopfſchuppen, graue Haare, Damenbart, läſtige Haare

120200 cm doppeltseitiq Satin,
polle, gute Fällano

1050

den Armen und in den Achſelhöhlen, ſchwache
(zurückgebliebene und erſchlaffte), Magerkett,

Korpulenz, ſowie jeden anderen

150200 cm doppeltseitiq Satin,
in den schonsten Farbstellungen

17990

en um ivelchen Febler

GSchirmcteren

Hkepp Decke
1607210 em, doppeltseitiq Satin
mit wanderschoenem Spiegel

2250 21.00 1950
Well-Fllano

Hkepp- Decke
160270 cm handgesteppt, primo

2600 26.00 2250

von 2.75 an, Glorig 4 Mk.
auf Wunſch in einer Stunde

Schirmfabrik Fichtner

re 46.
Wer wahre gilfe

Kinderwagen
Decken

doppels. Satin, Kunsts. Damadsse

6.75 6.50 2.50 5.50 3.50

Hepp Decke
160210 e Runstseid. Damadsse
handgesteppt beste Wollfällang

429.50

in allen Krankbeitsfällen, keinen Selbſtbetrugwill, der komme ohne unnütz hobe ort
Sonnabends, 9 bis 5 Ubr, zu mir.

E. Holle, Halberſtadt, Roonſtraße 62, part.

Beſtätige gern öffentlich
der Wahrheit die Ehre gebend, daß Herr C. Holle,Magdeburg, Am Weg 1718, mich in kurzer

I Gohn
eit von meinem mehrjährigen Aſtmab und
ſchigs- Leiden vollſtändig geheilt hat. Bin

72 Jahre alt.
Dedeleben, Kreis Oſchersleben, Hauptſtr. 53

gez. A. Berner.
Durch meine Heilmetbhode u dem Magnetismus

ſind oft die verzweifelten, für unbeilbar erklärten
Leiden, gebeilt worden, er heilt aber nicht allsKranken Keine andere Heilmethode n fich
damit meſſen. Wer die Forſchungen und fr

Reichshanner- Kameraden u. Parteigenoſſen

von Quedlinburg, Blankenburg, Thale
leſen ihre Verſich.u. Modezeitſchriften
bei dem Vertreter Rockmann, Quedlinburg

Bornbolzweg 4 (Fa. Albert Meyer, Thale).
De Jederzeit Annabme von Beſtellungen

Fruhscheppez-

Guldener Pale

Heilerfolge über den Lebensmagne und ſeine
Bedeutung in Krankheitsfällen für Schwindel er
klärt, der Menſch iſt zu bedauern, denn erſchwindelt ſich ſelbſt etwas vor und iſt Selbſt
betrüger. Sprechzeit: Sonnabends, 9 bis 5 Ubr
nachmittags

Peäpar. Vieblebertraun
Biah Lebertran-Emulſton

Rats-Apotbeke.

Jeden Sonntag

B R.Tanz
Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Kosnſteaße 6.

V

Eisu- Betten
Stablmatr, Kinderbett.
günst. an Priv, Kat. 881 r.
Eisenmobeltadrik Sual (Thür.)

öchüfer Martinsalhe
on
Ab 31 Uhr

on geg. Hautſchäden u. offene
Beine Natsavposheke.

C. Holle, Halberſtadt, Roonſtraßr 62, part-

III
Wirtschaftshetrfſeh

G m I e Du
Sonntag ab

Grobes Militcrhonzert
unter persönlicher Beiteng des eren Masikmeister Denzl. Sinkrittkspreise

und Hreise fär Getrcmke pp. erfahren Reinerlet Srhöhang.
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zu Hauſe, denn Weg und Steg waren verſchneit und vereiſt.

Der Buchſtabe R rollte ſcharf durch die fremden Worte, die
eie blutrot gemalter Mund gegen Fritz Wendt warf.

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 164. Sonntag, 15. Juli 1928. 3. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 14. Juli.

Von 10 bis 11 Verkehrsunterricht.

Ein neues Schulfach.
Wir können ja ehrlich geſtehen, daß wir es eigentlich noch immer

nicht ganz gelernt haben, das Laufen. Bis vor einem Jahr haben
wir uns zwar in dem ſtolzen Glauben gewiegt, daß, wenn man die
Naſe nicht allzu hoch in die Luft, nicht allzu tief in den Sand ſteckt,
das Laufen im weſentlichen eine Frage der Aufrechterhaltung des
Gleichgewichts bleibt die dank der vom 2. Lebensjahr an genoſſenen
Uebung uns nicht allzu ſchwer fiel. Aber dann ſahen wir plötzlich
ein, daß das ein Jrrtum war, daß wir hilflos vor einem Aus
rufungszeichen im Dreieck, vor einem pfeildurchbohrten Kreis, der
mit der Spitze auf eine Zeitungsreklame zu ſeinen Füßen wies und
ſchließlich vor bald gelben, bald roten, bald grünen Lichtern ſtanden.
Man bedeutete uns, daß wir ein Verkehrshindernis für die Auto-
mobile ſeien? Und an rotweißen Stangen und Geländern, gelenkt
von ſchneeweißen Schühzmannshaändſchuhen, lernten wir wieder
gehen. Ganz können wir es ja noch immer nicht. Und warum wir
den Fahrdamm nicht überſchreiten dürfen, wenn kein einziges Auto
in Sicht iſt, nur weil die Lampe über uns rot leuchtet, das wird uns
bis in unſer Greiſenalter auch mit Hilfe aller Regenbogenfarben
nicht einleuchten Jedenfalls aber iſt es gut, wenn unſere Kinder
gleich richtig laufen lernen. Wir werden dann künftig an ihrer
Hand ſicherer die großen Verkehrsſträßen, in denen wir doch nur
als Verkehrshindernis wirken, paſſieren können. Darum iſt künftig
von 10 bis 11 Verkehrsunterricht.
Doch im Ernſt als die alten Römer den weiſen Grundſatz: Non

ſcholge ſed vitae diecimus nicht für die Schuüle, ſondern für das
Leben lernen wir prägten, haben ſie ſicher noch nicht an Flug
zeugmodelle und Untergrundbahn gedacht, aber das Preußiſche Kul
tusminiſterium, auf deſſen Anregung in ber 18. Volksſchule in Ber
lin in der Koppenſtraße ein Muſterzimmer für Verkehrsunterricht
eingerichtet wurde, hat dieſen Satz ganz richtig verſtanden. Die
Kinder unſerer Groß und Mittelſtädte ſind heute auf ihren Wegen,
bei ihren Spielen ſtändig vom Tod umlauert, von Gefahren be
droht ja ſie ſelbſt ſtellen für den Verkehr eine ernſte Gefahr dar,
wenn ſie entgegen ſeinen eiſernen Geſetzen handeln. Das gilt auch,
wie ſo manche Verkehrsunfälle auf der Landſtraße zeigen, wenn
auch vielleicht nicht im ſelben Umfange, für die Kleinſtädte und das
flache Land

Das Muſterzimmer für die Volksbelehrung war eine dringende
Notwendigkeit, denn das Bewegen auf der Straße der Großſtadt
iſt heute eine Kunſt, die gelernt ſein will, die ſchwieriger gelernt
wird, als die Kunſt des Gehens überhaupt. So hat man denn in
dieſen Verkehrsmuſeum für Kinder alles zuſammengetragen, was
das Kind, das ſich im Großſtadtverkehr allein zurechtfinden muß,
wiſſen will. Da ſind zunächſt all die ſenkrechten und horizontalen
Pfeile mit den geheimnisvollen Kreiſen die auf der Spitze ſtehen
den Huadrate, ohne die heute ein Großſtadtverkehr nicht mehr denk

bar iſt. Und bei einer Prüfung der Erwachſenen würde ſich ſehr
ſchnell zeigen, daß nur ein außerordentlich geringer Prozentſatz die
Bedeutung und den Sinn dieſer Verkehrszeichen weiß. Oder wiſſen
Sie, was ein Pfeil bedeutet, der mit der Spitze nach oben einen
Kreis durchſchneidet, in dem zwei wagerechte Balken liegen? Jch
jedenfalls weiß es nicht. Mit Hilfe von Vildtafeln lernen die Kin
der, wie man eine Elektriſche beſteigt, wie man ſie verläßt in wel
cher Richtung und wann man den Straßendamm überſchreiten darf;
ſie lernen die Straßenbahnſchilder ſtudieren, die Nummern der
Bahnen und die wichtigſten Linien. Sie müſſen an einem Plan
von Berlin das Netz der Untergrundbahn ſuchen und anſtelle der
Fabeln vom Fuchs und der Weintraube lernen ſie die Verkehrs
gebote: Warte bis der Wagen hält! Suche dir ſtets einen Halt!
Nimm Rückſicht auf andere! Hilf den Alten und Gebrechlichen!
Springe nicht ab während der Fahrt! Halte Umſchau beim Aus
ſteigen! Linke Hand am linken Griff!

Doch damit ſind die Verkehrsgeheimniſſe einer Großſtadt noch
nicht erſchöpft. An den Halteſtellen der Straßenbahn ſtehen wieder
geheimnisvolle Ziffern und Namen von Straßen Auch das muß
man lernen Von der unergründlichen Weisheit eines Adreßbuches,
und was man in ihm alles finden kann, davon ahnen nur die aller
wenigſten etwas. Da iſt ein Briefkaſten mit dem nicht immer ganz
funktionierenden Plan für die Zeiten der Leerungen, dort eine
Briefwage, die in jedem Poſtamt ſtehen ſoll und deren Bedienung
angeſichts des verſchiebbaren Gewichtes manchmal mit Tücken ver
bunden iſt. Selbſt Telephon-Automaten, an denen man telepho
nieren lernt, ſind vorhanden. Aber das Prunkſtück des kleinen Ver
kehrsmuſeums ſind doch die herrlichen Flugzeugmodelle, an denen
die Kinder die einzelnen gebräuchlichſten Typen des Luftverkehrs
kennenlernen. Es iſt eine intereſſante und ebenſo nuützbringende

nde, der Verkehrsunterricht von 10 11. Hoffentlich kommt er
aerh bald in den Halberſtädter Schulen.

Neklame
iſt die Seele des Geſchäfts
Größten Erfolg haben Jhre
Anzeigen in der gut ver
breiteten Zeitung im Kreiſe

der Fernſprecher Nr. 2313
Harzer Volks stimm e

Hitze
Nun haben wir die Beſcherung. Wir haben die ſo lang erſehnte

Hitze und können uns vor ihr nicht retten. Ueberall liegt ſie und
drückt ſie auf die Menſchen, daß ihnen, wie bei gequetſchten Zitro
nen, das Waſſer aus allen Poren kommt. Pruſtend, fauchend,
ſchweißtriefend und ſchweißwiſchend kommt die Männerwelt daher
ſtolziert, die Stirn in Falten, verzerrt der Mund. Der weiße
ſchmücke Kragen legt ſich nämlich feſter und feſter um den Hals,
zieht ſich zuſammen, droht die Luft abzuſchnüren. Aber Kragen iſt
Mode Und was duldet man nicht alles der Mode wegen, ſogar

leichter von Tag zu Tag. Wie ſchleierbehangene Elfen ſchweben ſie
durch die Straßen, haben auf der Promenade bald nicht mehr an
wie im Bad. Die arme Männerwelt hat nichts dafür übrig. Jhr
ganzes Sinnen und Trächten iſt nur auf die Hitze eingeſtellt. „Bloß
dieſe Hitze los werden. Man mag ja kaum noch reden, geſchweige
denn ſich zu bewegen. Der Fiſch im Waſſer wird beneidet. Wie
fein hat der es doch. Den ganzen lieben langen Tag in der kalten
Waſſersflüt ſich räkeln und trinken, trinken können. „Der ſchwitzt
ſicher nicht.

Die ſonnenbeſchiedenen Straßenſeiten ſind faſt menſchenkleer.
Jeder ſucht den Schatten auf. Nur dieſem Quälgeiſt „Sonne“ ent
fliehen. In die Keller möchte man kriechen. Und immer wieder
plagt der Durſt die arme Seele Der Körper ſcheint ausgedörrt zu
ſein. Aber je mehr man hineinpumpt, deſto mehr kommt wieder

heraus Ein Taſchentuch nach dem andern verliert Farbe und An
ſehen, wird feucht, naß, ganz naß.

Der Fruchteismann verzehrt ſelber ſein Eis. Warum ſollte er
ſich auch nicht durch ſeine eigenen Produkte Erholung und Kühlung
verſchaffen. An Früchte mag man garnicht mehr heran. Die ſind
nicht kühl genug. Alſo wird der Weißgekleidete mit dem „Sahne
SpeiſeEis“ aufgeſücht. „Watt, Typhus kann man davon kriegen?
Blödſinn. Dann durfte eck ſchon nicht mehr leben. Jeden Tag
verquetſche ick 5 ſo ne Portionen und fühle mich ſauwohl dabei
Bange machen gilt nicht! Soll ich vielleicht verdurſten? Nee, ſo
dumm ſind wir nicht!“ Und immer neues Eis geht weg und immer
neues Eis wird per Auto und Motorrad herangeſchafft. Nur die
Kinder, die Aermſten, die ſollen kein Eis haben. Sie dürfen nichts
kaufen. Aber auch ſie kommen zu ihrem Eis. Wo ein Bierwagen
hält, werden die Eimer nach Kühleis unterſucht. Das wird requi
riert und dann darauf losgelutſcht. „Das ſchleckert!“

In den Arbeitsſtätten machen es ſich die Menſchen bequemer Da
ſind ſie außer Sichtweite des lieben Publikums Sogar in den
Büros kommt hier und da der Stehkragen der Herren Beamten ab.
Man will doch nicht erſticken. Und auch wir in der Redaktion ſind
im Kampfe mit der Hitze unterlegen Sie hat uns niedergezwungen
und „Fliege“ und Kragen uns vom Halſe geriſſen Tief dekolletiert
ſitzen wir da. Wer uns alſo beſucht, erſchrecke nicht. Er iſt nicht in
eine falfche Tür geraten. Wir ſind es. Und heute Nachmittag, ſo
lautete der einſtimmige Beſchluß, geht's ins Sommerbad. Liegen
die Menſchen im Baſſin auch ebenſo dicht, wie die Bücklinge im
Kaſten, wir werden uns auch ſchon noch ein feuchtes Plätzchen
ſchaffen.

F.Alſo Schach der Hitze!

Wann darf die Schutzpolizei ſchießen?
Milderung des Schießerlaſſes.

Jn Anbetracht der in den Letzten Jahren auf innenpolitiſchem
Gebiet zu verzeichnenden Stabiliſierung hat der Preußiſche
Miniſter des Jnnern den bisher beſtehenden und aus dem Jahre
1921 ſtammenden Schießerlaß für die Beamten der
Schüutzpoli zei durch folgende Verfügung gemildert:

„Die Polizeivollzugsbeamten, Hilfspolizeivollzugsbeamten und
Landjägereibeamten dürfen von der Schußwaffe Gebrauch
machen a) zur Abwehr eines Angriffs oder einer Bedrohung
mit gegenwärtiger Gefahr für Leib oder Leben der Beamten oder
der in ihrem Schutz befindlichen Perſonen. Dieſer Fall iſt auch
dann gegeben, wenn die Täter der mit den Worten „Waffen nieder
oder ich ſchieße „Hände hoch oder ich ſchieße“ oder ähnlich zum
Ausdruck gebrachten Aufforderung des Beamten, Waffen oder
andere gefährliche Werkzeuge niederzulegen oder loszulaſſen, nicht
ſofort nachkommen, oder die niedergelegten oder losgelaſſenen Waf
fen oder Werkzeuge wieder aufzunehmen ſich anſchicken; b) zum An
halten von Perſonen, die eines Verbrechen s dringend ver
dächtig oder überführt ſind und ſich der Feſtnahme oder Feſthaltung
ſeitens des Beamten durch die Flucht zu entziehen verſuchen. Dem
Gebrauch der Schußwaffe muß der Anruf „Halt, oder ich ſchieße
oder „Hände hoch, oder ich ſchieße“ erfolglos vorange-
gangen ſein. Der Anruf kann in geeigneten Fällen durch 2 kürz
hintereinander in die Luft abgegebene Schüſſe erſetzt werden.

Allgemeine Richtlinien

in der Männerwelt. Die Frauen haben es beſſer. Sie werden

Der Gebrauch der Schußwaffe iſt nur zitläſſig, wenn die An
wendung anderer Mittel offenbar nicht zum Ziele führen würde
2. In keinem Falle darf er weiter gehen, als es zur Erreichung

des geſetzlichen Zweckes erforderlich erſcheint. 3. Gegen Kinder
darf die Schußwaffe überhaupt nicht angewendet werden 4. Auf
die Verhütung von Gefahren für Unbeteiligte, insbeſondere in be
lebten Straßen und geſchloſſenen Räumen iſt ſorgfältig Bedacht zu
nehmen. 5. Schreckſchüſſe ſollen den Anruf „Hände hoch uſw. er
ſetzen. Sie dürfen aber nur dann abgegeben werden, wenn der
Beamte berechtigt iſt, auf den Fliehenden nach erfolgtem Anruf
zu ſchießen. 6. Bei feſtgenommenen Perſonen ſind alle Vorkeh
rungen zur Verhinderung von Fluchtverſuchen ſorgfältig zu treffen
Das beſte, ſicherſte und unauffälligſte Mittel hierfür iſt der Gebrauch
der Handfeſſel. Perſonen, die eines Verbrechens verdächtigt oder
überführt ſind, ſind ferner darauf hinzuweiſen, daß bei Fluchtver
ſuch von der Schußwaffe Gebrauch gemacht werden wird. 7. Jnſo
weit die Beſtimmungen in Ziff. 1499 152 der Dienſtvorſchrift für
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häßliche Brigitte.
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So war Weihnachten ziemlich ſtill vorbeigegangen und Neujahr

auch. Der Januar war ſehr kalt, und Brigitte blieb des Morgens

Sie vermißte die Ausgänge, die ihr für den ganzen kommen
den Tag Friſche gegeben, ſehr, die gemeinſamen Ausfahrten waren

ihr läſtig.Eines Nachmittags ſaß man beim Kaffee und Fritz Wendt
ſchwadronierte wieder von Spanien. Brigitte ſagte in ärgerlicher
Aufwallung: Wenn es ſo ſchön dort war, hätteſt du doch dort blei
ben ſollen!“

Er lachte.
Die Tochter meines Chefs war ein exzentriſches Mädchen und

wie toll hinter mir her. Jch mochte ſie nicht heiraten, und da ging
ich lieber Er ſah ſie mit zwinkernden Lidern an. „Hier in
Deutſchland lebt eine, der ich nur ein paarmal flüchtig begegnet
war und die ich dennoch nicht vergeſſen konnte.

Brigitte antwortete nicht. Seine verlogenen Reden waren kei
ner Antwort wert

Minutenlang herrſchte Schweigen. Die vier am Kaffeetiſch wa
ren jeder mit den eigenen Gedanken beſchäftigt

Plötzlich ſtieß von draußen eine ſcharfe Frauenſtimme wie geller

Fanfarenruf in die Stille. eWer wagte es ſo überlaut auf dem Flur zu ſprechen oder rich
tiger, zu ſchreien Und noch klang die Stimme entfernt, ſchien aber
ſtändig kraftvoller und heller zu werden

Schritte erwachten, dann klopfte es an die Tür. Ein Hausmäd
chen trat ein, wollte etwas ſagen, doch in nächſter Sekünde wurde
das Mädchen beiſeite geſchoben und eine ſchmale ſchwarzhaarige
Perſon ſprang vor und ſtürmte auf Fritz Wendt zu, dabei ünauf
hörlich überlaut ſprechend

Roman von Anny von Panhuys, 4
Frau Mathilde:

Flackeraugen niemand außer den Mann, vor dem ſie ſich aufge
pflanzt hatte zu ſehen ſchienen

Ein Schwall von Worten ſprudelte gegen Fritz Wendt, und er
ſtand ſprachlos, ſchien aufs äußerſte verwirrt.

Eine ganze kürze Atempauſe der Fremden ausnützend, rief

„So rede doch endlich, Fritz, ſtehe doch nicht wie ein Laternen
pfahl und erkläre uns, was das eigentlich für eine Wilde iſt, die
anſcheinend keine Ahnung davon hat, wie man ſich unter gebildeten
Menſchen benimmt.“

Dieſe Worte weckten Fritz Wendt aus ſeiner Starrheit.
Er ſah ſich um und packte vor allen das Hausmädchen bei den

Schultern
Was gaffen Sie denn ſo neugierig Mir ſcheint, Sie vergeſſen

den ſchuldigen Reſpekt gegen Jhre Herrſchaft.“
Das Mädchen erwiderte, ſich von den Männerhänden frei

machend: „Meine Herrſchaft iſt Fräulein Hellmer, ſonſt niemand,
und wenn ſich ein Menſch ſo komiſch benimmt wie die Schwatze,
die nicht einmal deutſch kann, dann wird wohl jeder neugierigl“

Huſch! war ſie zur Tür hinaus.
Frau Mathilde keuchte: „Dieſes Frauengimmer wird nachher

entlaſſen, Karl, der Ton war unverſchämt.“

Brigitte erhob leicht die Hand.
„Jch meine, das ſonſt ſehr tüchtige und brave Mädchen hat ſich

nur gegen die ſchroffe Art von Fritz gewehrt. Ich fände ihre Ent
laſſung ungerecht.

„Ach, dieſe Erörterungen haben Zeit. Jch bitte dich, Gitta, die
merkwürdige Szene mit der jungen freinden Dame nicht mißzuver
ſtehen“, rief Fritz Wendt, „aß dir, bitte eine Erklärung geben.

„Gib deinen Eltern die Erklärung, mir biſt du keine ſchuldig
„Schuldig, nein! Aber ich wünſche, daß du mich anhörſt, zu

gleich mit den Eltern
Er verzog die Lippen, formte ein überlegenes Lächeln „Ein
ſeltſamer Zufall will es, daß dieſe junge Dame gerade hier auf
taucht, nachdem wir kurg vorher von ihr geſprochen haben. Jch
erzählte doch vorhin, weshalb ich Spanien verlaſſen habe, und nun
bin ich noch nicht weit genug gegangen, denn die Tochter meines
Chefs hat mich zu finden gewußt.“ Er ſeufgte. „Es iſt entſetzlich,
von einer Verliebten wie ein Wild gejagt zu werden.

Die Fremde hatte bis jetzt geſchwiegen. Jetzt aber riß ihre Ge
Jeder ſtarrte verdutzt auf die gierlichkeit, deren große ſchwarze duld. Eine kleine geballte Fauſt ſangte vor dem Geſicht des Man

nes in ganz beängſtigender Nähe herum.
Reden du keine Lugen, ſein alles Lügen. Sagen du die Men

ſcher, wer ich ſein ſagen du die Menſcher alle Warrheit!“
Huh! Wie das R rollte und niederpraſſelte. Zwei ſchwarze

Mädchenaugen füllten ſich mit Tränen. „Jch aben weit geriſſen
mit die Bahn, ſo viel weit, ich aben mücho dinero genimmt, weil

Die junge Dame iſt hyſteriſch vor lauter Liebe zu mir
Fritz Wendt lachte überlaut.
Die junge Dame iſt hyſteriſch vor lalter Liebe zu mir.
Er ſprach ſchnell und eindringlich in ſpaniſcher Sprache zu der

unerwarteten Beſucherin, die plötzlich gefügiger und ſtiller ward
Er ſah ſeine Eltern an.
„Darf ich euch Sennorita Bonna Elenag y Möoran vorſtellen.
Sein Vater machte ein ſehr böſes Geſicht.
„Schaff' die verdrehte Perſon wieder aus dem Hauſe, durch S

ſolche Sachen mußt du dich und uns lächerlich.“
Frau Mathilde zog die Brauen hoch
Eigentlich kann der arme Junge doch gar nichts dafür, daß ſich

ein Mädchen wahnſinnig in ihn verliebt und ihm von Spanien nach
Deutſchland nachläuft.“

Die Spanierin hob den Kopf wie lauſchend und nachdenklich
als verſuche ſie ſich klar zu machen, was eben geſagt worden war

Sie hatte dann plötzlich wieder kampfesmutig blitzende Augen
„Jch aben eine grroße Recht mit meine Kommen Err ſeine

meine Eſpoſol“
Sie klammerte ſich an Fritz Wendts Aermel.
„Was biſt du von ihr?“ fragte ſein Vater langgedehnt, das

fremde Wort hört ſich ſo wichtig an. s z
Der Jüngere lachte
„Ach, das Wort bedeutet nichts weiter, als ich ſei der von ihr

Bewunderte, ſo ungefähr ich ſei der Held ihrer Träume“ erklärte
er etwas allzu ſchnell

„Helden von Mädchenträumen habe ich mir eigentlich immer
ein bißchen anders vorgeſtellt. Aber das iſt Geſchmacksſache. Je
denfalls ſotge dafür, daß die verdrehte Schraube den Kreuzhof ſo
fort verläßt. Sonſt zeige ich ihr den Ausgang.“

Aus den Bewegungen des Sprechenden mußte die Spanierin
den Sinn ſeiner Worte erkannt haben. Sie richtete ihre wunder
vollen nachtdunklen Augen jetzt auf Karl Wendt e

„Jch gehen nicht, nein, ich bleiben aqui, bleiben ier, wo meine
Eſpoſo bleiben. Ich aben ihn gefindet und ich gehen nicht.



die Landjägerei den Gebrauch der Schußwaffe regeln, treten an
ihre Stelle die vorſtehenden Beſtimmungen Ziff. 153 u. 220 Abſ. 2
der genannten Dienſtvorſchrift ſind zu ſtreichen.“

Die neuen Beſtimmungen treten 2 Wochen nach Bekanntgabe
im Miniſterialblatt für innere Verwaltung in Kraft. Es iſt wie
es zum Schluß des Erlaſſes heißt unverzüglich dafür zu ſorgen,
daß ſämtliche Polizeivollzugsbeamten, Hilfspolizeivollzugsbeamten
und Landjägereibeamten mit den neuen Beſtimmungen über den
Gebrauch der Schußwaffe vertraut gemacht und auf ihre genaueſte
Beachtung eindringlichſt hingewieſen werden.

Hannvver und die Arbeiterſänger.
Das 1. Deutſche Arbeiter-Sängerbundesfeſt liegt hinter uns.

Mancher, der nicht teilgenommen hat, wird dies nachträglich
ſchmerzlich bedauern, hört er von den heimkehrenden Feſtteilneh
mern, erſieht er aus den Beſprechungen der Tageszeitungen, was
Hannover unſeren Sängerinnen und Sängern geweſen iſt.

Einzig die Rundfunkhörer konnten an drei Hauptkonzerten
(Fauſt s Verdammung, Miſſa ſolemnis, Judas Maccabäus) teilneh-
men, wenn ſie eine genügend ſtarke Lautſprecheranlage in Beſitz
hatten. Die innere Verbundenheit, das große Zuſammengehörig-
keitsgefühl, das in dieſen Konzerten Gebende und Nehmende ver
band, läßt ſich indeſſen noch nicht wellenmäßig übertragen.

In dem Werbefilm, der auf Veranlaſſung der Bundesleitung
vom Hannoverfeſt gedreht wurde, hinwiederum ſcheidet der akuſtiſche
Eindruck aus. Jmmerhin geſtatten aber beide, Radio wie Kino, der
großen Anzahl derer, die diesmal daheim geblieben ſind, bleiben
mußten, ſich aus Hören und Schauen auch ihrerſeits ein Bild von
dieſem erſten Feſt der Arbeiterſänger zu machen.

Von allen Seiten konnten wir aus den Kreiſen der Feſtteil
nehmer den Ausſpruch hören: „Verlaßt euch darauf, zum nächſten
Feſt erreichen wir Feſtteilnehmer die Zahl von 100 000 Des Fra
gens nach dem Stattfinden des zweiten Arbeiter-Sängerbundesfeſtes
war kein Ende. Einige, die „gute Beziehungen“ hatten, wollten
gar ſchon wiſſen, das nächſte Mal in fünf Jahren gehe es nach
Frankfurt am Main. Vor der Tagung der Generalverſammlung
des Deutſchen ArbeiterSängerbundes, die im Juni 1929 in Mün-
chen abgehalten werden wird, läßt ſich freilich darüber nichts Nähe
res und Beſtimmtes ſagen.

Eins ſteht feſt: Dieſem Treffen werden weitere folgen! Das
Stattfinden wird ſo rechtzeitig bekanntgegeben werden, daß ein
feder genügend Zeit haben wird, das Geld zu einer Reiſe zur Seite
zu bringen. Spart für unſer zweites ArbeiterSängerbundesfeſt!
Fangt heute ſchon damit an.

Blicken wir auf Hannover zurück, ſo wiſſen wir, daß die Durch
führung dieſes Feſtes in ſeiner Vorbereitung große Opfer von allen
Teilnehmern verlangte. Sie alle ſehen ihren ſchönſten Dank in dem
Gelingen des Feſtes, das unſere kühnſten Hoffnungen über

troffen hat. Die Bundesleitung.
Zenkralverband der Arbeitsinvaliden. Am Sonntag ver

anſtaltet der Zentralverband der Arbeitsinvaliden eine Kaffee
partie, zu der nicht nur die Mitglieder mit ihren Angehörigen, ſon
dern auch alle Freunde und Gönner der Organiſation herzlichſt
eingeladen ſind. Es wäre im Jntereſſe der Organiſation zu wün
ſchen, wenn ſich die Arbeiterſchaft recht zahlreich an dieſer Partie
beteiligen würde. Deshalb morgen Alle nach dem „Braunen
Kohl.

Verſammlung der Partei. Am Montag findet im Monopoldie regelmäßige Monatsverſammlung der Partei ſtatt. Alle Partei

mitglieder müſſen ſich recht zahlreich trotz der heißen Tage
beteiligen. Die Stadtverordneten Kreistags und Provinzfalland
tagsmahlen nden im Herbſt ſtatt. Es muß zeitig Vorarbeit gelei
ſtet werden, damit dieſe Wahlen entſprechend r
Landtagswahlen ebenfalls für uns ein günſtiges Ergebnis zeitigen.
Deshalb kommt alle in die Parteiverſammlung am Montag abend
um 8 Uhr.

Achtung Kyffhäuferfahrer! Die Sangesbrüder, die ſich an
der Fahrt beteiligen, wollen ſich am Sonntag früh um 5.50 Uhr
vor dem Monopol einfinden, da für Punkt 6 Uhr die Abfahrt an
geſetzt iſt.

Wohltätigkeitskonzert. Das am Freitag abend ſtattgefun
dene Konzert des ArbeiterWohlfahrtsausſchuſſes war ſehr gut
beſucht Das Tonkünſtler Orcheſter E. Oſtermeyer gab ein erſtklaſ
ſiges Konzert und erntete nicht endenwollenden Beifall. Obwohl
das Konzert gut beſucht war, darf die Hoffnung ausgeſprochen wer

„Na, das wollen wir doch mal ſehen“, erregte ſich Karl Wendt.
Er wandte ſich an den Sohn. Ich gebe dir eine Viertelſtunde,
aber keine Minute länger Zeit, dieſe rabiate Perſon mit Güte oder
init Gewalt aus dem Hauſe zu bringen. Auf dem Kreuzhof iſt kein
Platz für liebestolle Weiber!“

Fritz Wendt neigte ſich ein wenig zu der Fremden, die noch
immer krampfhaft ſeinen Aermel feſthielt, und redete lebhaft auf
ſie ein. Sie antwortete ebenfalls lebhaft, er redete weiter, ward
allmählich immer ſanfter. Wie Schmeicheleien und Tröſtungen
klang das, was doch niemand außer den zwei Hauptperſonen ver

ſtand. Und wie ſchon einmal, gelang es Fritz Wendt, die Spanie
rin zu beruhigen.

Still ließ ſie ſich von ihm zum Zimmer hinausführen.
An der Tür drehte er ſich noch einmal um.
Ich werde ſie nach Frankfurt an die Bahn bringen, ſie ſchämt

ſich ihres tollen Streiches und will ſofort wieder abreiſen, ihren
Eltern iſt ſie durchgebrannt.“

Die drei Zurückgebliebenen ſahen ſich ſchweigend an.
Auch Brigitte wollte aufſtehen, die merkwürdige Szene eben

gab ihr viel zu denken, denn was Fritz geſagt hatte, glaubte ſie
einfach nicht. Die ſehr hübſche (Perſon) Fremde ſah klug aus, ſte
war keine Närrin, die einem Manne nachrannte, der nichts von ihr
wiſſen wollte. Die Geſchichte mußte anders zuſammenhängen.

Wie alles in Wahrheit ausſah, konnte ihr gleichgültig ſein, ſo
gleichgileg wie ihr Fritz ſelbſt war, aber es regte ſich in ihr ein
leiſes Mitleid für die Spanierin. Sie hatte das Gefühl, dem
ſchwarzharigen hübſchen Mädchen ſei irgendwie Unrecht geſchehen

Sie hatte ſich das ſpaniſche Wort gemerkt, das Fritz Wendt ſo
gewunden überſetzt hatte. Sie wollte ſich nach der Bedeutung des
Wortes erkundigen.

Frau Mathilde ſagte mit etwas mühſamem Lachen: „Bleibe
doch noch, Gitta, wir wollen unſer Kaffeeſtündchen fortſetzen, die
verrückte Perſon hat uns geſtört. Jch muß jetzt zur Auffriſchung
meiner Nerven noch eine Taſſe trinken.“

Brigitte blieb ſtehen.
„Bitte, Tante, entſchuldige mich, ich mag keinen Kaffee mehr,

und ich habe noch allerlei zu erledigen
Alſo gehe nur!“ Karl Wendt rief es. Er war froh, daß ſich

Brigitte entfernte, er mußte ſich mit ſeiner Frau über den merk
würdigen Zwiſchenfall ausſprechen.

12. Kapitel.
Erſt nach dem Abendeſſen kehrte Fritz aus Frankfurt zurück.

Seine Eltern empfingen ihn wenig freundlich
Sein Vater brummte und ſchalt: „Schöne Sachen machſt du!

Wirklich, ein bewunderungswürdiges Stückchen haſt du geliefert.
Mußt mit dem ſpaniſchen Mädel doch ein bißchen vertrauter ge

der Reichs und

ein paar Länder weit nach. Jedenfalls, wenn du dir noch immer

Geſchäftsjubiläum. Am morgigen Sonntag, den 15. dieſes
Monats, begeht der Friſeur Karl Weiſe, Breiteſtraße 69, ſein 40-
jähriges Geſchäftsjubilaum. Der Jubilar erfreut ſich in allen Krei
ſen der Bürgerſchaft der allergrößten Beliebtheit. Seinem ehrlichen
Charakter hat der Verkehr auf dem Schloß in keiner Weiſe Abbruch
getan. Sein in der Breiteſtraße Nr. 105 im Jahre 1888 gegründe
tes Geſchäft hat nach ſeiner Verlegung in ſein Haus Breiteſtraße
Nr. 69 einen gewaltigen Aufſchwung genommen. Nach der Ver
ehelichung ſeines älteſten Sohnes iſt ein gutgehender Damenſalon
angegliedert. Nicht immer hat bei Meiſter Weiſe die Sonne ge
ſchienen. Jm Kriege verlor er einen Sohn. Der Verſchönerungs
rat hat in früheren Jahren bei Feſtlichkeiten oft zur Unterhaltung
durch ſeine Vorträge beigetragen. Wir wünſchen dem Jubilar, der
Leſer unſerer Zeitung iſt, noch viele Jahre bei vollſter Geſundheit.
den, daß bei kommenden Konzerten noch mehr Freunde unſerer
Sache ſich ein Stelldichein in dem wunderſchönen Monopolgarten
geben. Kapellmeiſter Oſtermeyer gebührt Dank dafür, daß er ſich
mit ſeiner Kapelle in den Dienſt der guten Sache geſtellt hat.

Marktfeſtſpiele. Heute abend findet die Aufführung des
„Kaufmann von Venedig“ ſtatt Und zwar, wie in der Erſtauffüh
rung, als Doppelgaſtſpiel Thea Maria Lenz und Dr. Ludwig Wüll
ner. Bei ungünſtigem Wetter findet die Aufführung im Kurhaus
ſtatt. Verlegung der Aufführung wird 14 7 Uhr in den Vorver
kaufsſtellen Zigarrenhaus Ramme, Weſterntor, Papierhandlung
Schaffhäuſer, Breiteſtraße, Tageskaſſe Hofmann, Markt und an den
Plakatſäulen Mönchſtieg, Markt und Amtshaus Nöſchenrode be
kannt gemacht. Gute Plätze ſind noch zu haben. Stehplätze zu
0.50 c nur an den Abendkaſſen.

Kurtheagker. Sonntag „Sommernachtstraum“ im Kurhaus
garten. Sonntag abend findet eine Wiederholung des „Sommer
nachtstraum“ ſtatt. Anfang 81 Uhr. Kleine Preiſe: 2.25, 1.50,

0.75 und Stehplatz 0.50 A. Theamaria Lenz gibt mit dieſer
Aufführung ihr letztes Gaſtſpiel an unſerem Kurtheater. Vorverkauf
im Zigarrenhaus Ramme, Weſterntor, auch Sonntags von 11
und 4 bis 7 Uhr geöffnet, Papierhandlung Schaffhäuſer, Breite-
ſtraße, Fernruf 95. Auch ſind Sonntag von 11 bis 7 Uhr Karten
im Konfitürengeſchäft Hofmann, Markt, zu haben.

Anſ. L. Frauen: Vorm. 91 Uhr Gottesdienſt, Oberpfarrer
Reichmann. Dienstag abend 8 Uhr: Ev. Frauenhilfe.

Reuproteſtantiſche Kirchengemeinde. Vormittags 10 Uhr:
Gottesdienſt. Liturgie, Predigt über „Gerechtigkeit“ (Matth. 5).

Kirchenzettel. St. Sylveſtrikirche: Sonnytag, vorm. 91 Uhr
Gottesdienſt Pfarrer Ammer. Abends 81 Uhr: Verein für die
weibl. Jugend, Bibelabend. Montag, abends 8 Uhr Frauenhilfe
(Ausflugmeldung!) Dienstag, abends 7 Uhr: Andacht im St. Ge
orgsſaale. Pfarrer Ammer. Mittwoch nachm. 6 Uhr: Andacht im
St. Nikolaiſaale. Derſelbe. Abends 815 Uhr Verein für die weib
liche Jugend Liederabend. Wartburgverein. Donnerstag Vereins-
abend

Wer kann Auskunft geben? Vermißt wird ſeit 12. 7. 1926
der Arbeiter Guſtav Ullrich, geboren am 2. 9. 1902 in Welsleben,
Kreis Wanzleben. Er iſt mittelgroß, ſchlank, bartlos, hat dunkel
blondes Haar, blaſſes Geſicht, blaugraue Augen, rechts verkrüp
peltes Ohr, auf dem rechten Arm tätowiert Anker zieht beim
Gehen das linke Bein nach. Die Kleidungs beim Fortgange ſ. Zt.
war helle Mülle, braunes Jackett, Breecheshoſe, Stutzen, braune
Strümpfe, blaugeſtreiftes Hemd. Ullrich ſoll nachdem häufig in
Salzwedel im Kino geſehen worden ſein, es iſt anzunehmen, daß er
ſich daſelbſt aufhält oder in der Umgegend von Salzwedel auf Gü

dienliche Angaben über den Aufenthalt des Vermißten erbittet der
Polizeipräſident, Kriminalpoligei, Magdeburg zu Tgb Nr. 20082

e e
Blitzgefahr für Feſſeſballons. Am 21. April d. Js. wurde ein

zu Reklamezwetken über einem Hirkus ſtehender Feſſelballon vom
Blitz getroffen und verbrannte. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe
dienſtmitteilt, erſuchen der Handelsminiſter und der Miniſter des
Innern im Einvernehmen mit dem Reichsverkehrsminiſter die nach
geordneten Behörden, die Veranſtalter von Feſſelballonaufſtiegen,
darauf hinzuweiſen, daß durch gute Erdung und Einziehen der
artiger Ballone bei Gewitterneigung die Blitzgefahr weſentlich
vermindert wird. Dient der Feſſelballon der Perſonenbeförderung,
ſo wird der Betrieb unterſagt werden müſſen, wenn entſprechende
Vorkrehrungen nicht getroffen ſind.

Bezieht keine „Trunkſuchismittell“ Die Anpreiſung von Mit
teln oder hilfreichen geheimnisvollen Verfahren zur Befreiung und

ſtanden haben, als du uns glauben machen willſt. Aufs Gerate

wohl, nur weil ſie verliebt in dich iſt, läuft ſo eine dir nicht über

Hoffnungen auf Brigitte gemacht haſt, ſo kannſt du ſie jetzt ein
packen, denn ein ſo mimoſenhaft empfindliches und prüdes Frauen
zimmer wie Brigitte kommt über ſo was nicht weg.

Das laß nur meine Sorge ſein“, erwiderte der Jüngere in
aufſäſſigem Ton.

Ob deine oder meine Sorge, die Choſe iſt ein für allemal
gründlich verfahren, mein Sohn. Brauchſt erſt gar nicht darüber
nachzugrübeln, wie ſie ſich vielleicht wieder ins rechte Gleis brin

gen ließe.“ SFrau Mathilde ward ungeduldig.
„Wozu das Gezanke? Laßt doch die Bauernlieſe aus dem

Spiele! Jch meine, ihr Schickſal ſteht doch feſt. Fritz war ja bis
her derjenige, der ihr Leben retten wollte, nun wird er wohl bald
einſehen, daß es auch für ihn das beſte iſt, ſie

Sie hüſtelte und ließ den Satz unvollendet.
Jhr Mann ſagte rauh: „Fritz, erkläre mir ohne Utſchweife:

Wer war die Spanierin in welchem Verhältnis ſteht ſie zu dir?“
Der Jüngere ſah die Mutter an, machte eine unſchlüſſige Hand

bewegung. z

Die dicke Frau wiegte den Kopf hin und her.
„Vor mir kannſt du ganz offen ſprechen, nenne das Kind nur

beim rechten Namen.“
Fritz ſpielte etwas nervös mit ſeiner Uhrkette.
„Elena Puig iſt toll verliebt in mich, aber ich gab ihr keinen

Grund dazu, mir nächzulaufen, mich zu blamieren. Mein Himmel,
ich habe ſie allerdings mal geküßt, aber

Sein Vater neigte das ſchwere Vollmondgeſicht vor.
„Höre auf, tu nicht ſo zimperlich wie eine olle Jungfer. Du

haſt mit dem Mädel eine Liebſchaft gehabt, ein Verhältnis, ein Ge
bändel oder nenne es wie du willſt und die Pute hat ſich eingebil
det, du müßteſt ſie nun heiraten, magſt es ihr auch wohl werſpro
chen haben. So iſt's und nicht anders. Mir machſt du nichts vor,
mein Junge. Die Hauptſache iſt: Haſt du ſie denn weggekriegt auf
gute Art, oder haſt du ſie vorläufig irgendwo üntergebracht? Laß
alles Schwindeln und Flunſern, damit wir Beſcheid wiſſen.“

Fritz zuckte die Achſeln.
Selbſtverſtändlich iſt ſie nicht ſofort abgereiſt. Aber morgen

ſchaffe ich ſie fort. Jch habe ſie in einem kleinen Hotel einquärtiert
und will mich morgen erſt nach den Zügen erkundigen.“

„Wenn du ſie nur überhaupt losbringſt. Die Schwarzhaarige
ſieht nicht aus als wenn ſie ſehr bequem wäre“, ſeufzte Frau Ma
khilde und ſetzte leiſe hinzu „Warſt auch furchtbar dumm, Fritz der

Heſſen Frau Johanne geb
den 16. Juli das Feſt d

nach der öffentlich auftretende Bühnen

funk zu dulden.

Wiedergabe Sorge zu tragen. Die Honorierung

Perſon genau deinen Aufenthalt zu verraten Fortſetzung folgt man in Muſſolinien ſchinden zu wollen.

Bekämpfung der Trunkſucht in manchen Zeitu n oder inmancher Zeitſchrift hat t wieder Wgeromwen dieſe
Mittel ſind alle ohne Ausnahme wirkungslos. Wer mit ihnen han
delt, ſchädigt bewußt oder unbewußt alle die, welche dieſe Mittel
vertrauungsvoll kaufen. So manche arme Frau opfert ihre letzten
Groſchen für derartige Schwindelmittel. Es kann daher nicht drin
gend genug vor dem Bezug ſolcher Mittel gewarnt werden. Die
Trunkſucht iſt, wie jede andere Krankheit, zweifelsohne heilbar, aber
nicht durch Geheimmittel, die dem Kranken mit oder ohne Wiſſen
verabfolgt werden.

Vorſicht beim Kauf von Blindenwaren! Der Hilfsverein für
Blinde in der Provinz Sachſen und in Anhalt unterhält eine Ar
beitsfürſorge, die es ſich zur Aufgabe gemacht hat, ſelbſtändig im
Leben ſtehende blinde Handwerker regelmäßig mit Arbeitsaufträgen
zu verſehen, und die fertiggeſtellten Waren zu vertreiben. Der
Verein bedient ſich dabei weiblicher und männlicher Vertreter, die
die Aufträge in den einzelnen Haushaltungen entgegennehmen. Die
Ware wird geſandt, wenn eine Auftragskopie abgegeben worden iſt.
Die Bezahlung erfolgt an den Boten, der die Ware abliefert. Der
Verein ſendet alſo keine Nachnahmepakete. Außerdem tragen die
Kopien den amlichven Ausweis mit der Unterſchrift des Direktors
der ProvingialBlindenanſtalt, oder eines Vertreters ausweiſen
müß. Beim Kauf von Blindenwaren laſſe man ſich die Ausweiſe
ausdrücklich vorgeigen. Die Ueberſchüſſe der Arbeitsfürſorge kommen
reſtlos den blinden Handwerkern wieder zugute.

BezirksFrauenKonferenz.
Das Bezirksſekretorigt veranſtaltet vom 19. bis 25. Auguſt im S

Hotel „Monopol“ in Wernigerode a. H. einen Frauenſchu
lungskurſus. Leiterin iſt Genoſſin Arning.

Der Kurſis gliedert ſich in zwei Abteilungen:

1. Teil: Parteipolitik.
1. Tag: Der Aufbau der ſozialdemokratiſchen Partei

des Reiches
b) des Bezirks,
c) beſondere Abteilungen. Wohlfahrt, Kommunales,

Bildung und Jugend
2. Tag: Geſchichte und Programm der Partei
3. Tag: Politik der Partei.

2. Teil Kommunalpolitifk.
4. Tag: Selbſtverwaltung und ihre Geſchichte.

Finanzausgleich und Kommunalſteuern.
5. Tag: Gemeindeverfaſſung, Städte und Kreisordnung.
6. Tag: Sozialfürſorge in den Gemeinden.

Abſchluß.

Referenten ſind: die Genoſſen Arning, Hennerberg, Ferl, Crum
menerl, PulvermannHalberſtadt und Kempf-Wanzleben. S

Die Vorſchläge für die Teilnehmer des Kurſus machen die Unter
bezirke. Die Eröffnung des Kurſus beginnt am Sonntag, den 19.
Auguſt, 19 Uhr, im Hotel „Monopol“ in Wernigerode.

Alles andere über den Kurſus geht den Teilnehmern und Unter
Sedirksſekretariaten durch Rundſchreiben à

Mit Parteigruß!
Das Bezirksſekretariat. J. A. Marie Arning.

Aus Halberſtadt.kern oder einſamen Bauernhöfen Beſchäftigung gefunden hat. Sach e Goldene Hochzeit. Der WerkmeiſterJnvalide Karl Leipert und
e Koch Kornſtr. 18 begehen am Montag,

Frau Leipert an demſelben Tage 68. Geburtstag feiern
Hert Leipert iſt ſeit 1893 Mitglied im Deutſchen Werkmeiſter- Ver
band und nimmt noch regen Anteil an den Arbeiten des Werk
meiſter Verbandes Wir wünſchen den beiden Alten noch einen
gefunden, langen Lebensabend.

Sängerbund. Heute Sonnabend 7 Uhr Vorſtandsſitzung, um
8 Uhr Vierteljahrs Verfammlung. Es wird gewünſcht, daß alle
Sängesſchweſtern und Sangesbrüder erſcheinen. Montag abend
8 Uhr übt der Frauenchor, am Dienstag abend 148 Uhr der
Männerchor

Sonntkagsdienſt der Apotheken. Den Sonntagsdienſt für mor
gen ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonnabend,
den 21. Juli, verſteht die Kronenapotheke, Fiſchmarkt 6, Tel. 2438.

Radio-Ecke.
Lichtleitungen als Luftleiter. Durch Verwendung eines vor

ſchriftswidrigen Kondenſators iſt kürzlich bei einem Rundfunkteil
nehmer bei Benutzung der Lichtleitung als Antenne ein Brand ent

ſtanden. Aus dieſem Anlaß ſei erneut darauf hingewiefen, daß
beim Anſchluß des Empfangsapparates an die Lichtleitung als An
tenne die Zwiſchenſchaltung eines beſonderen Verbindungsgerätes
erforderlich iſt. Die Verbindungsgeräte müſſen beſtimmten Vor
ſchriften des Verbandes Deutſcher Elektrotechniker genügen, die von
dieſem Verbande zu beziehen ſind. Die von der Prüfſtelle des Ver
bandes geprüften Verbindungsgeräte erhalten, wenn ſie den Vor
ſchriften entſprechen, das Prüfgeichen des Verbandes die Buch
ſtaben VDE, eingeſchloſſen in einem gleichſeitigen Dreieck. Die
Benutzung unvorſchriftsmäßiger Verbindungsgeräte kann, wie der
oben erwähnte Brand beweiſt, leicht gefährlich werden.

Funktelephondienſt für die deutſchen Fiſchdampfer. Im Anſchluß
an die Sendezeiten des Hochſee-Rundfunks wiederholt das Fiſche
reiſchußboot „Zieten“ ſeit Ende Juni wichtige Nachrichten von Kü

ſtenfunkſtellen auf Welke 1800 funktelephoniſch für die deutſchen
Fiſchdampfer. Auch die Funkübermittlung zwiſchen einzelnen deut
ſchen Fiſchdampfern wird vom „Zieten“ wahrgenommen Der

Dienſt findet nur in Seegebieten ſtatt, in denen Störüngen des See
fünkdienſtes zwiſchen Küſtenfunk und Bordfunkſtellen nicht zu be

fürchten ſind.
Bildrundfunkverſuche in Amerika. Der amerikaniſche Rundfunk

ſender Schenectady hat verſuchsweiſe an drei Tagen der Woche
eine halbſtündige Bildrundfunkübermittlung eingeführt, um die Er
probung und weitere Entwicklung von Bildfunkempfängern zu för
dern. Die Ausſendung findet nach mitteleuropäiſcher Zeit von 19
Uhr 30 Minuten bis 20 Uhr ſtatt und beſchränkt ſich vorläufig auf
die Wiedergabe von Bewegungsſtudien menſchlicher Antklitze und

GeſtaltenDie Geſamtzahl der Rundfunkkeilnehmer in England betrug nach

dem Stande vom 1. Juni 2506 845. Das bedeutet gegenüber dem

vorhergegangenen Monat eine Zunahme von 11914
Die Uebertragung künſtleriſcher Darbietungen im italieniſchen

Rundfunk Der italieniſche Senat hat eine Verordnung beſchtoſſen
und Vortragskünſtler ver

pflichtet ſind, die Uebertragung ihrer Darbietungen auf dem Rund
Den Sendeleitungen wird jedoch gleichzeitig die

tünſtleriſ chtechniſche
Verpflichtung auferlegt, für die beſtwmögliche der Künſtler ſcheint
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s Der Arbeiterdichter Max Barthel im mitteldeutſchen Rund
funk. Die Dichter der Gegenwart haben es durch die Entwicklung
der Technik leichter als früher, mit ihren Werken bekannt zu wer
den und in die Ferne zu wirken. Wohl iſt ihnen durch die wirt
ſchaftliche Lage vielfach die Möglichkeit, durch das gedruckte Wort
die Oeffentlichkeit zu gewinnen, verſchloſſen. Dafür gibt ihnen aber
die tönende Welle Gelegenheit, in ungleich weitere und breitere
Volksſchichten zu dringen und in eigener Perſon vor die Maſſen zu
treten, während das Buch ſeiner ganzen Art nach kühler und unper
ſönlicher wirkt. Dem Rundfunk erwächſt daraus gleichzeitig die
Aufgabe, dieſe für Literatur und Schriften erwachſenen Möglich
keiten dort zur Verfügung zu ſtellen, wo ſchlummernde Kräfte ge
weckt und der Kultur dienſtbar gemacht werden können. Aus
dieſem Gedanken heraus entſtand in der Mirag die „Stunde der
Dichter“, die den Dichter in eigener Perſon als Sprecher vor das
Mikrophon führt und in dieſer Reihe wird am Montag, den 16.
Juli, abends 19 45 Uhr der Arbeiterdichter Max Barthel von Leipzig
aus zu den mitteldeutſchen Hörern ſprechen.

Befreiung von der Wertzuwachsſteuer. Die Preußiſche Regie
rung hat angeordnet, daß beim Rückkauf von Grundſtücken, die in
den Jahren 1922 bis 1924 aus Gründen perſönlicher Not veräußert
worden ſind, die Wertzuwachsſteuer ganz oder teilweiſe niederge
ſchlagen wird. Vorausſetzung dafür iſt, daß der Rückkauf durch den
früheren Eigentümer bzw. Erben (Chegatte oder Kinder) erfolgt.
Die Erleichterung gilt auch für Verkäufe, die nach dem 30. Juni 28
ſtattfinden; jedoch muß der Kauf bis zum 31. Dezember 1928 abge
ſchloſſen ſein.

Abendkonzerk im Schützenwall. Am Montag abend 8 Uhr
findet im Schützenwall ein Konzert, ausgeführt von einer zirka
30 Mann ſtarken Kapelle ſtatt. Der Schützenwall verfügt über
einen herrlichen, ſchattigen Garten, ſodaß es eine Erholung und
ein Genuß ſein dürfte, nach den heißen Tagesſtunden den Abend in
einem lauſchigen, kühlenden Garten zu verbringen und dabei einer
ausgezeichneten Kapelle zuhören zu können.

Feſtgenommen wurde ein zugereiſter Hilfsarbeiter, da er von

einer auswärtigen Staatsanwaltſchaft wegen Betrugs ſteckbrieflich
geſucht wurde.

Vor dem Einzelrichter.
Die Verſöhnung im Gerichtsſaal. Auch eine Privatklage kann

manchmal ihr Gutes haben. Hatte da ein junges Mädchen ihren
früheren Verlobten vor den Kadi zitiert. Raſende Eiferſucht hat ſie
das Verlöbnis auflöſen laſſen und auch zu dieſem Schritt getrieben
Vor Gericht zeigte ſich, daß die Eiferſucht völlig unbegründet war.
Löſe Zungen und klatſchſüchtige Mäuler haben dazwiſchen geſteckt.
Schamvoll ſenkt das Mädchen den Wuſchelkopf, voll Reue, weil ſie
nicht mehr Vertrauen gehabt hat, bittet ſie den Verlobten um Ver
Zzeihung. Dieſer iſt kein Unmenſch, ſtatt einer Verurteilung gibt
es mitten im Gerichtsſaal einen ſchallenden Verſöhnungskuß. Ver
ſtändnisinnig ſchmunzelt dazu das hohe Auditorium.

In Verkrekung. Eine neue Sache wird aufgerufen. Eine Frau,
die von ihrem Mann leitet wird, beſetzt die Anklagebank. Man
ſieht es dem Paar ohne weiteres an, wer hier die Hoſen anhat.
Sie blickt reſolut Und ſiegesſicher um ſich, er dagegen zitternd und
ängſtlich Nanu meint der Richter zu der Frau gewendet, „hier
iſt doch nur Jhr Mann angeklagt. Was wollen Sie denn mit auf
der Anklagebank?“ „Herr Gerichtshof“, gibt die Vertreterin des
ſchwachen Geſchlechts zur Antwort, „mein Mann hat in den 29
Jahren Unſerer Ehe noch nie ein Wort zu ſagen gehabt, darum will
ich hier auch für ihn reden“. „Jawohl, Herr Vorſitzender“, bekräftigt
der Pantoffelheld, „dafür können Sie ſie auch an meine Stelle ein
ſperren.“

daß immer noch der Mann die oberſte Inſtanz ſei und ſich deshalb
auch allein verteidigen müſſe.

Das Tippelpaar. Wieder ſitzt ein Ehepaar auf der Armen
Sünderbank, aber diesmal keins, bei deſſen Anblick man unwill
kürlich lächeln muß. Zerlumpt und zerriſſen die Kleidung. Der
Hunger hat ſeine Spuren in den bleichen, abgehärmten Zügen
hinterlaſſen. Voll Mut und Hoffnung waren ſie hinausgezogen, um
in der Fremde ihr Glück zu ſuchen. Vergebens. Das Unglück ver
folgte ſie auf Schritk und Tritt. Sie verloren alles, bis ſie als
Landſtreicher durch die Lande ziehen mußten. Schwer kam es
ihnen an, vor allem der Frau, die eine ſorgloſe Kinder und Ju
gendzeit hinter ſich hatte, vor fremden Türen zu betteln. Aber
Hunger tut weh. Doch was fragt der Staat darnach. Betteln
und Landſtreichen bleibt deshalb doch ſtrafbar. Auch die beiden An
geklagten ſtanden deshalb vor Gericht. Sie fanden aber einen
milden Richter, der die Strafe durch die Unterſuchungshaft für
verbüßt erklärte Und dann? Dann geht es wieder hinaus in Not
und Elend. Kinder der Landſtraße.

Der Strom.
Aufführung des Arbeiter Theaterbundes.

Man darf an die Aufführung einer Dilletantenbühne nicht den
ſelben Maßſtab anlegen wie an die Darbietungen eines Theaters.
Man darf ſich nicht auf eine hohe Warte ſtellen und von obenherab
die Dinge betrachten, ſondern muß hinunterſteigen um die Leiſtun
gen zu würdigen, die Menſchen vollbringen, die Tags über in har
ter Fron auf dem Felde oder in der ratternden Fabrik ſtehen und
die ſich doch in eine ihnen ganz weſensfremde Rolle hineinzuleben
vermögen. Nicht nur genießen, ſondern ſelbſt geben, nicht nur
ſehen, ſondern ſelbſt geſtalten, iſt ihre Loſung. Damit ſoll keines
wegs ein Unwerkturteil über die Leiſtungen abgegeben ſein, die ſehr
wohl eine gewiſſe Höhe erreichen können.

Der Arbeiter Theaterbund, Orksgruppe Halberſtadt,
veranſtaltete geſtern, Freitag, abend im „Elyſium“ einen Schau
ſchielabend. Die Ortsgruppe hatte ſich an Max Halbes packendes
Drama „Der Strom“ herangewagt, ſich alſo eine hohe Aufgabe
geſtellt. Die früheren Aufführungen der Gruppe hatten ja gezeigt,
daß gute Kräfte in ihr ſchlummern, aber auf dieſen Abend durfte
man geſpannt ſein. Wider Erwarten wurde aber auch dieſe Auf
führung mit Leben und Kraft gegeben. Das will viel bedeuten,
denn über dem ganzen Stück liegt eine ſchwüle Tragik. Schwer
wuchten drei Brüder nebeneinander her und zwiſchen Dreien ſteht
die Frau des Einen. Drückend laſtet über dem ganzen Haus das
Verbrechen des Bruders, der das Teſtament fälſchte und die beiden
Brüder betrog. Harte Kämpfe, dramatiſche Szenen, geſteigert bis
zum Tode des Bekrügers: Er ſtürzt mit dem jüngſten Bruder in
den Strom, als dieſer den Damm durchſtechen will und vom älte
ſten Bruder daran gehindert wird.
Alle Darſteller paßten ſich der packenden Handlung an. Für

den Heinrich Dorn, den Strombaumeiſter, hätte man eine lebens
vollere Darſtellung gewünſcht. Die beſte Leiſtung war die Dar
ſtellung des Deichhauptmanns Peter. Hier war der rückſichtsloſe
Herrenmenſch mit einer Natürlichkteit ſondersgleichen gegeben.
Vorzüglich war auch die Bühnendekoration. Zuſammenfaſſend
kann geſagt werden daß die geſtrige Aufführung einen klaren Be
weis dafür erbrachte, daß es mit unſerer Theatergruppe aufwärts
geht. Nur vorwärts auf dieſem Wege, dann werden auch noch
beſtehende Mängel beſeitigt werden

Dafür trifft ihn ein vernichtender Blick des Hausdrachens.
Zum Leidweſen der Frau vertrat aber der Richter den Standpunkt

Kreis Halberſtadt.
Sargſtedt, 13. Juli. GGemeindevertreterſitzung.) Jn

der letzten Gemeindevertreterſizung wurden dem Geſchirrführer M.
Weſtendorf die erforderlichen 100 120 qm Bauland zum Sied
lungsbau bewilligt, gegen hypothekariſche Sicherheit zum Preis von
2 Mark pro qm. Dann würde die Legung des unterirdiſchen Tele
fonkabels bewilligt. Das alleinige Verfügungsrecht über den neu zu
bauenden Sportplatz auf dem Taubenberg zu vergeben, wurde ab
gelehnt und beſchloſſen den Sportplatz auf Gemeindekoſten durch
Arbeitsloſe inſtand zu ſetzen. Es ſoll durch einen Regierungsbeam
ten ein Koſtenanſchlag eingezogen und die Ausführung der Arbeit
durch Gemeindebeſchluß feſtgelegt werden. Weiter ſoll der Dorf
teich gereinigt werden. Die Unternehmer ſollen dazu Arbeitsloſe
einſtellen. Dann wurde beſchloſſen, die Schlafzimmer des Lehrers
Meyer inſtand zu ſetzen. Die Rechnungslegung der Gemeindekaſſe
wurde von den Reviſoren nicht beanſtandet und dem Kaſſierer die
Entlaſtung erteilt. Der Bauſand zu dem Siedlungsbau ſoll Weſten
dorf von der Gemeinde gratis zur Verfügung geſtellt und möglichſt
vom Holzberge genommen werden. Die Gemeindegebäude ſind durch
Herrn Kuhlmann neu eingeſchätzt, die erſte Schule auf 34 400 die
zweite Schule auf 16 000 das Armenhaus auf 6000 das
Spritzenhaus auf 1800 Jugendheim auf 12 600 Nach dem
Kirchhof ſoll eine Waſſerleitung gelegt werden und zwar auf Koſten
der Gemeinde von der Hauptleitung in der Baddwete bis zum Sie
vers ſchen Hof. Von da aus will ein Deutſchamerikaner auf ſeine
Koſten die Leitung bis auf den Kirchhof weiter führen.

(Perſonalnachricht.) Lehrer Hoppe iſt vom 1. Juni
d. Js. von der Regierung in Magdeburg zum Schulleiter der Ge
meinde Sargſtedt ernannt. Danach iſt die Hauptlehrerſtelle von der
Orgäniſtenſtelle getrennt Ebenfalls iſt Herr Hoppe zum Vorſitzen
den des Schulvorſtandes und Gemeindevorſteher Sievers zum Stell
vertreter ernannt. Am 11. Juli feierte Paſtor a. D. Hummerich
ſeine goldene Hochzeit.

Aus Quedlinburg.
Stadtverordnetenſitzung.) Jn der am Donners

tag, den 12. d. Mis., ſtattgefundenen Stadtverordnetenſitzung wurde
vom Bürgermeiſter Boisly zunächſt als neuen Mitarbeiter Re
gierungsreferendar Dr. Rätſch vorgeſtellt. Der 1. Punkt der Tages
ordnung befaßte ſich mit dem Entwurf der Ruhelohnordnung. Bür
germeiſter Boisly ſtellte feſt, daß es bisher nicht möglich war, eine
Ruhelohnordnung vorzulegen, da noch Verhandlungen mit
dem Mitteldeutſchen Arbeitgeberverband ſchweben. Er verſprach je
doch den Stadtverordneten die neue Ruhelohnordnung in der näch
ſten Sitzung vorzulegen. Mit der Beſchickung des Städte
kages für die Prbbinz Sachſen hat ſich die Wahlvorſchlagskom
miſſion eingehend befaßt und der Stadtverordnetenverſammlung vor
geſchlagen, in Anbetracht der Wichtigkeit 5 Stadtverordnete zu ent
ſenden, was auch beſchloſſen wurde. Es ſollen danach der Stadt
verordnetenvorſteher, deſſen Stellvertreter, ein bürgerlicher Stadt
verordneter (Linſel), ein ſozialdem. Stadtverordnete- (Matthias)
und ein Stadtverordneter der Mitte (Möhring) entſandt werden. Die
18. Mitgliederverſammlung des Reichsſtädtebundes wollte der Ma
giſtrat nicht beſchicken. Die Wahlvorſchlagskommiſſion iſt jedoch für
Beſchickung, die bürgerliche Fraktion iſt dagegen Stadtv. Schäfer
und Schuch ar di wünſchen jedoch die Beſchickung. Die Beſchickung
wurde dann beſchloſſen. Es ſollen an dieſer Tagung, die in Heidel
berg ſtattfindet, außer 2 Magiſtratsmitgliedern der Stadtverordne
tenvorſteher und ſein Stellvertreter teilnehmen Zur nachträglichen
Genehmigung der mit Wirkung vom 1. Mai d. J. ab eingeführten
neuen Gas- und Strompreiſe, ſowie zu der vorgeſchlagenen
Ermächtigung des Verwaltungsrats der ſtädt. Werke, mit Geneh-
migung des Magiſtrats in außergewöhnlichen Einzelfällen beſondere
Tarife feſtzuſetzen, ſprach zunächſt Gen. Behrens, Er führte aus,

daß nach den Beſtimmungen eine Herabſetzung der Gas und
Strompreiſe nur für die Großabnehmer, aber nicht für die Klein
abnehmer vorgenommen ſei. Man müſſe ſozialer verfahren. Wäh
rend die ſog. Stadtverordnetenfraktion ſchließlich den Preiſen zu
ſtimmt, kann ſie nicht für die betr. Ermächtigung des Verwaltungs

rates der ſtädt. Werke eintreten, da dies eine Schmälerung der
Rechte der Stadtverordneten bedeuten würde. Nach kurzer Aus
ſprache wurde die Vorlage auf Antrag des Bürgermeiſters in die
nichtöffentliche Sitzung verlegt. Alsdann wurde beſchloſſen, die
Bürgſchaft für die von der Mitteldeutſchen Heimſtätte am Jungfern
hohlweg geplante Flachbauſiedlung durch die ſtädt. Sparkaſſe in
Höhe von 40— 60 Prozent der Baukoſten einſchl. der auf dieſe
Summe etwa gewährten Zwiſchenkredite zu übernehmen. Eine
Muſterfatzung der ſtädt. Sparkaſſe lag vor und wurde geneh
migt. Anſtelle des verſtorbenen Bötktchermeiſters Hermann Dräſel,
Mühlenſtraße, wurde der bisherige SchiedsmannsStellvertreter,
Kaufmann Karl Kramer, Neuerweg, als Schiedsmann gewählt
Gleichfalls wurde anſtelle des Studienrats Alfred Hotzel, der ſein
Amt als Wohlfahrtspfleger niedergelegt hat, der Lehrer i. R. Oskar
Bethge, Weſterhäuſerſtraße 17, als ſtellvertr. Bezirksvorſteher des
3. Bezirks für die Reſtwahlzeit bis zum 31. Dezember 1928 gewählt
Eine rege Debatte entſpann ſich wegen der Feſtlegung einer
Fluchtlinie für die Eck-Abſchrägung MarktPölke (Hotel Bär).
Die Abſchrägung ſoll erſt ſpäter erfolgen, jedoch ſoll ſchon jetzt die
Fluchtlinie feſtgelegt werden. Gen. Behrens wünſchte auch eine
baldige Aenderung der Zuſtände an der Ecke WeberſtraßeStein
weg Pölkenſtraße. Stadtv. Schäfer wünſcht eine ſofortige Ab
ſchrägung der Ecke am Hotel Bär. Die Vorlage wurde aber auf
Antrag des Stadtbaurats Laumer in die geheime Sitzung verlegt.
Für den Bau des Finanzamtsgebäudes wurde das Darlehen von
280 000 A. auf 283 000 c erhöht. Stadtv. Kühle wünſchte Tra
gung der Geſamtkoſten durch die Reichsfinanzverwaltung. Der Bür
germeiſter erklärte jedoch, daß die Stadt bei der Weigerung mit
einem Zwangsvertrag zu rechnen habe, wobei ſie ſchlechter ab
ſeneide. Gen. Schuchardt ſprach dafür. Durch den Neubau
würde den Erwerbsloſen und den Handwerkern geholfen.
Der Dringlichkeitsantrag der ſog. Stadtverordneten auf Uebernahme
der Koſten für eine amtliche Verfaſſungsfeier wurde
gegen die Stimmen der Nationalſozialiſten Schindler und Becker
Angenomen. Zur Verfügung geſtellt wurden zunächſt 500 e. Stadtv
Schindler erregte mit ſeiner Diskuſſionsrede viel Heiterkeit. Ein
weiterer Dringlichkeitsantrag, den Magiſtrat zur Aufnahme von
Darlehen zu ermächtigen, wurde angenommen, um ſchließlich den
angefangenen Schulhausneubau fortführen und die Straßenbauten
ausführen zu können. Anſchließend geheime Sitzung.

(Volkschor) Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſere
Vierteljahrs Verſammlung am Dienstag, den 17. d. Mis., abends
81 Uhr im Gewerkſchaftshaus ſtattfindet.

Aus Thale.
Gentenzahlung). Die Auszahlung der Sozialrente

findet am Montag nachmittag von 2—4, die Auszahlung der Ka
pitalrente von 4——5 Uhr ſtatt.

Kreis Quedlinburg
Skecklenberg, 13. Juli (Gemeindevertreterſitzung.)

Am Montag, den 9. d. Mis., abends 8 Uhr fand eine öffentliche
Sitzung im Hotel zum „Waldfrieden“ ſtatt Der Gemeindevorſteher

Auguſt Weißenborn aus Neinſtedt hat ſeine Amtsgeſchäfte als Ge
meindevorſteher aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. Auch der
1. Schöppe Heinrich Kühne, Stecklenberg, hat ſeine Geſchäfte nieder
gelegt. Die Regelung der Penſionsſachen würde bis zur endgülti
gen Kaſſenübernahme verſchoben. Sämtliche anderen Punkte wur
den bis zur Uebernahme der ganzen Amtsgeſchäfte vertagt. Die
Sitzung wurde von dem 2. Schöppen, Auguſt Ungefroren, geleitet,
welcher auch die Amtsgeſchäfte vorläufig übernommen hat.

Neinſtedt, 13. Juli. (Badezeiten der Gemeinde er
ſte d t.) Die Badezeiten in unſerer Gemeinde ſind feſtgelegt wie
folgt: Bis 5 Uhr für ſämtliche Einwohner des Ortes. Von 5—6
Uhr für Damen. Von 6—-71 Uhr für Herren und von 71 Uhr
Familienbad. Die Kinder haben nur bis um 5 Uhr auf dem Bade
platz zu verweilen. Ferner ſind die Badezeiten genan innezuhalten
andernfalls Beſtrafung erfolgt.

Aus Oſchersleben.
(Arbeiter-Wohlfahrt.) Dienstag, den 17. Juli, abends

20 Uhr: Verſammlung. Wegen der wichtigen Tagesordnung muß
jede Genoſſin erſcheinen. Vorſtandsſitzung eine Stunde vorher

S (An die Parteigenoſſenſchafth) Am 28. und 29
Juli d. Js. findet in den Mauern Oſcherslebens das 11. Bezirks
Turn und Sportfeſt der Arbeiterturner ſtatt. Zu dieſem Feſte
werden zirka 600 Huartiere gebraucht. Notwendig iſt es, daß ſich
recht viel Quartiergeber aus dem parteigenöſſiſchem Kreiſe melden,
damit alle Genoſſen untergebracht werden können und die aus
wärtigen Sportgenoſſinnen Und Sportgenoſſen mit einem frohen
Gefühl genoſſener Gaſtfreundſchaft von dannen ziehen.

er Schulungskurſus für Fragen des Ar
beitsrechts), welcher vom Gewerkſchaftskartell veranſtaltet wird
und jeden Montag, abends 71 Uhr im kleinen Saale des Stadt
parks ſtattfindet, begegnet ſcheinbar nicht das genügende Intereſſe
Es mag ſein, daß die Witterung viel Schuld daran iſt. Aber wer
wirklich etwas lernen will, läßt ſich dadurch nicht abhalten. Wer
noch an dem Kurſus teilnehmen will, muß am Montkag, den 16. d.
Mts., abends 714 Uhr im Stadtpark ſein. Verzehrzwang beſteht
nicht.

Sie Mitgliederverſfammlung der Partei
vom 11. Juli) Die Verſammlung gedachte des verſchiedenen
Genoſſen Dietrich Gen. Köhrich gibt ſodann einen ausführlichen
Bericht don der letzten Bezirksausſchußſitzung. Dieſem entnehmen
wir, daß in den ländlichen Bezirken die Partei bedeutend gewonnen
hat. Feſtgeſtellt muß aber auch werden, wer von ſeinem
Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht hat, ebenſo, ob die Jugendlichen
gewählt haben. Den Erwerbsloſen iſt Aufmerkſamkeit zu ſchenken.
Es geht nicht an, daß die Arbeitsnachweiſe der Tummelplatz der
Kommuniſten werden. Wir hätten in der Oppoſition bleiben können,
aber die 4 Jahre Bürgerblock haben bewieſen, daß mit Oppoſition
allein unſeren Wählern nicht geholfen iſt. Wichtig iſt für uns daß
wir die wichtigſten Miniſterien beſetzt haben. Die Mitgliederzahl in
unſerem Bezirk iſt geſtiegen. Dann wurde darauf hingewieſen, daß
am 21. und 22. Juli ein Parteifeſt veranſtaltet wird. Der Ein
trittspreis beträgt 50 Wegen einer Verfaſſüngsfeier der Repu
blikaner am 11. Auguſt ſoll ſich der Vorſtand mit dem Gewerk
ſchaftskartell, dem Sportkartell und dem Reichsbanner in Verbin
dung ſetzen. Das Jubiläumsfeſt der 50jährigen Aufhebung des
Sozialiſtengeſetzes ſoll am 21. Oktober gefeiert werden. Genoſſe
Heinrich Becker intereſſiert als Vorſitzender des A.T.V. „Vor
wärts“ die Parteimitglieder für das BezirksTurn und Sportfeſt,
welches am 28. und 29. Juli ſtattfindet. Er bittet, damit die vielen
Turngenoſſinnen und Turngenoſſen untergebracht werden können,
um Huartiere. Gen, Böhm bittet als Kaſſierer, daß die Parteimit
glieder pünktlich mit der Zahlung der Beikräge ſind Damit bei evtl.
Sterbefällen keine Schwierigkeiten entſtehen. Wichtig iſt, daß der
Vorſtand Beſcheid bekommt, wenn die Beerdigungen ſtattfinden.
Gen. Otto Bock bittet, daß der Schulungskurſus des Gewerkſchafts
kartells von den Parteimitgliedern beſucht wird. Ferner biktet er,
daß die Mitglieder des deutſchen Metallarbeiterverbandes am 29
Juli zur Wahl des Delegierten zum Bundestag der ADGB. gehen.
Jeder Parteigenoſſe muß Agitation machen für die Amſterdamer
Richtung.

Eiſenach 13. Juli. (Steinſalzlager.) Die Werrawerke
Akt. Geſ., die die große Ammoniak und Sodafabrik bei Buchenau
errichtet, iſt bei neuen Tiefbohrungen auf ein mächtiges Steinfalz
lager geſtoßen. Ferner wurden auf den angrenzenden Höhenzügen
große Kalkſteinvorkommen beſter Qualität feſtgeſtellt. Um die Salz
und Kalkſteinlager auszubeuten, haben die Werke den umfang
reichen Gutsbezirk Buchenau käuflich erworben

Ginzelpreiſe in der ſtädtiſchen Markthalle. Halberſtadt.

am 14. Juli 1928
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Obſtverpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen Ernte der
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Das Autobus- Unglück im Südharz.
4 Tote, aber furchtbare Verletzungen

7
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Die Zahl der Toten ſcheint glücklicherweiſe bisher nur 4 zu be
trägen, aber die Verletzungen der andern Verunglückten ſind furcht
bar Von den 22 Perſonen, meiſt verheirateten Frauen, wurde
jede verlezt. Zum Teil wurden die Reiſenden ganz fürchterlich
verſtümmelt. Schwere Arm- und Beinbrüche, bei denen die
Knochen das Fleiſch durchſtießen und aus der Wunde herausragten,
kamen mehrfach vor. Ebenſo ſind die Schädelbrüche zahlreich
Einer Frau wurden beide Beine abgeriſſen.

Ein Samariter aus dem kleinen Harzdorf Wieda,
der als einer der erſten an der Unglücksſtelle war erzählte Ich
habe bei einem Flugzeugunglück einen entſetzlich verſtümmelten Pi
ioten aus den ern gezoget d glaubte, das wäre der
ſchrecklichſte Moment meines Lebens geweſen. Heute erlebte ich

noch Schlmmeres. Ohne mich viel um die Einzelheiten zu küm-
mern, griff ich in den Trümmerhaufen nach den durcheinander-
liegenden Menſchen und zog eine Frau hervor, die anſcheinend ſehr
ſchwer vertetzt war. Sie rief einige Male: „Guter Mann, mitß ich
ſterben Jch habe zwei Kinder,“ Kurze Zeit darauf ſah ich, daß
ihr nicht mehr zu helfen war.

Die Ramen der Toten
ſind 1. Landwirt Lüdecke aus Cramme, 2 Fräulein Burgdorf aus
Cramme, 3. Frau Knackſtedt aus Cramme und 4. Kraftwagenfüh-
rer Schmidt jun. aus Wolfenbüttel.

Die Kinder.
Erſchütternd war der Abtransport der vielen Kinder, die man

an der Landſtraße hatte abſetzen müſſen, um den unbeſchädigten

nun

Sonntag, 15. Juli 1928. 3. Jahrgang.

Omnibus zum Transport der Kranken nach dem 25 Kilometer ent
fernten Nordhauſen benutzen zu können. Nach etwa vier Stunden
kamen endlich Automobile, mit denen die vielen Kinder wieder
nach Hauſe transportiert werden ſollten. Die meiſten Kinder
ſchrieen und wollten nicht in das Auto „Wir fahren wieder über
die Schienen, nein, nein! Jch will nicht!“ Andere riefen „Mutter“
und „Mama“. Die Mütter aber hörten nichts, ſie lagen, mit dem
Tode ringend, im Nordhauſer Krankenhaus. Wie ein Lauffeuer
verbreitet ſich die Nachricht über das Unglück durch den ganzen
Harz. Von allen Seiten kamen die Radfahrer, die Kraftfahrer und
die Autos. Eine dichte Menſchenmenge umdrängte bis in die ſpäte
Nacht die Unglücksſtelle. Der Verkehr auf der Südharzbahn muß
durch Automobile aufrecht erhalten werden, weil es infolge der
ſchmalen Spur nicht möglich iſt, die Hilfsmittel der Reichsbahn zu
benutzen. Noch jetzt liegt die Lokomotive auf dem Geleiſe, neben
ihr der total zerriſſene Kraftwagen

Das Unglück war deshalb von ſchweren Folgen begleitet, weil
dicht neben dem Gleiſe eine ſtarke Eſche ſteht. Der Kraftwagen
wurde zwiſchen Baum und Lokomokive geklemmt und von der vor
wärtsſchießenden ſchweren Maſchine aufgeriſſen, weil er nicht um

kippen konnte.

Noch ein Autobus Unglück.
Jm Teutoburger Walde.

Hannover, 14. Juli (EF.) Am Freitag nachmittag ereignete
ſich auf der Straße von Lopshorn nach Detmold ein ſchweres
Autounglück, durch das 17 Kinder zum Teil ſchwer verletzt wurden.
Ein jähriger Knabe brach ſofort das Genick, ein anderes Kind
erlag bald ſeinen Verletzungen im Krankenhaus.

Als 50 oberſchleſiſche Schulkinder, die ſich im Kinderferienheim
Neuhaus bei Paderborn befanden, mit ihrem Lehrer auf einem
Laſtkraftwagen eine Fahrt nach dem Hermanns Denkmal machten,
löſte ſich auf der abſchüſſigen Straße kurz hinter Lopshorn ein
Bremsbolzen des Wagens. Der Führer konnte infolgedeſſen die
Fußbremſe nicht mehr benutzen. Da infolge der Fahrgeſchwindig
keit auch die Handbremſe verſagte kam der Wagen ins Schleudern,
ſauſte mit voller Gewalt gegen einen Baum Und ſtürzte in den
Straßengraben. An Anbetracht der Geiſtesgegenwart des Chauf
feurs wurde ein noch größeres Unglück verhütet, indem er den
Wagen ſchnell entſchloſſen in einen Graben lenkte. Jm anderen
Falle wäre das Laſtauto unbedingt in eine tiefe Schlücht geſtürzt,
die allen zum Verhängnis geworden wäre

Die Unglücksſtelle liegt etwa 6 km von Detmold entfernt auf
einer einſamen Straße im Teutoburger Wald. Ein glücklicher Zu
fall wollte es, daß bald nach dem Unglück ein Privatwagen des
Weges kam, der die Verletzten aufnahm und die Polizei alarmierte.

Ein weiteres ſchweres Autounglück
ereignete ſich am Freitag morgen in Köln, indem eine Kraft
droſchke gegen einen großen Perſonenomnibus fuhr Als der Führer
des Omnibuſſes im letzten Augenblick ausweichen wollte, ſchlug der
ſchwere Wagen um. Von den 16 Fahrgäſten wurden 10 verletzt,
davon 9 Frauen leicht und ein Mann ſchwer.

Wiſſells Programm.
Was der ſozialdemokratiſche Arbeitsminiſter zu tun gedenkt.

Der Reichsarbeitsminiſter Wiſſell machte am Mittwoch vor
Vertretern der Preſſe über das Arbeitsprogramm ſeines Miniſte
riums u. a. folgende Ausführungen

Das Arbeitsſchutzgeſetz,

das, wie angekündigt, dem Reichstag demnächſt vorgelegt werden
wird, wird vorher noch einmal das Reichskabinett beſchäfti
gen. Die Regelung der Arbeitszeit ſoll noch ſtrenger als bis
her dem Waſhingtoner Abkommen angepaßt werden.
Entſprechend den Vorſchlägen der Gewerkſchaften ſoll auch die Aus
geſtaltung der Arbeitsaufſicht, ihre Verreichlichung und Vereinheit
lichung noch einmal in dem Kabinett behandelt werden. Die wert
vollen Einrichtungen der Berufsgenoſſenſchaften zur Unfallverhü
tung müſſen einer Arbeitsaufſicht nutzbar gemacht werden.

Die Ralifizierung des Waſhingtoner Abkommens
über den Achtſtundentag iſt bereits von der Regierung angekündigt.
Die durch das Reviſtonsbegehren Englands entſtandenen Schwierig
keiten wird man dabei zu beheben ſuchen. Die Ratifikation von
Waſhington ſchafft für Deutſchland ſelbſt kein neues Recht.
Vielmehr kommen die Grundſätze des Waſhingtoner Abkommens

über den Achtſtundentag bereits in dem Arbeitsſchutzgeſetz zur
Anwendung Durch die Anerkennung des Waſhingtoner Abkom
mens erfolgt alſo lediglich eine völkerrechtliche Bindung
im Sinne des internationalen Vertrages.

Vielfach wurde in letzter Zeit eine
Reform des Schlichtungsweſens

gefordert. Der Reichsarbeitsminiſter weiſt die ihm von induſtriel
ler Seite gemachte Unterſtellung, als ob er auf Zwangseingriffe
in die Lohn und Arbeitsverhältniſſe verzichten wolle, entſchieden
zurück. Staatlicher Zwang iſt wahrlich kein Jdeal. Wo aber Ar
beitgeber und Arbeitnehmer trotz des großen Spielraums, den ihnen
die Schlichtungsordnung gibt, zu einem Arbeitsvertrag nicht kom
men, da hat der Staat durch die Reichsverfaſſung die Pflicht,
die Regelung der Arbeitsverhältniſſe durch eine geſainte Einheit zu
fördern. Ein ſolches Eingreifen des Staates entſpricht dein Volks
willen hat doch der vorige Reichstag einſtimmig den Reichs
arheitsminiſter in einem Beſchluß aufgefordert, von der Verbind
lichkeitserklärung überall dort Gebrauch zu machen, wo eine frei
willige Regelung des Arbeitsverhältniſſes am Tarifunwillen einer
Partei ſcheitert Bei dieſer Praxis wird das Reichsarbeitsminiſte
rium bleiben der Miniſter erklärte ſich jedoch bereit Vorſchläge
zur Beſeitigung von Mißſtänden im Schlichtungsweſen ſtets zu

prüfen. e eDer Geſetzentwurf über die
Beſchäftigung in der Hauswitfſchaft,

der dem Reichsrat vorliegt, iſt im Reichsarbeitsminiſterium noch
mals dürchgearbettet worden, die Ergebniſſe der Ueberarbeitung
werden die Grundlagen zu Anträgen der Reichsregierung bei der
Weiterberatung des Entwurfes bilden.

Die Neuregelüng der
Arbeitsvermittlung und Arbeitksloſenverſicherung

nach dem Geſetz vom 16. Juni 1927 iſt noch im organiſatoriſchen
Aufbau begriffen. Die Landesämter für Arbeitsvermittlung ſind
am I. Februar 1928 in die Reichsanſtalt eingegliedert; die 22 Lan
desarbeitsämter ſind nur auf 13, die Arbeitsämter von 887 auf 363
zuſammengelegt Die Eingliederung der Arbeitsämter dürfte bis
zum 1, Oktober erfolgt ſein; vor allem iſt ein Ausbau der länd
lichen Arbeitsämter erforderlich, um ſie für eine wirkſame
Tätigkeit reif zu machen. Ein abſchließendes Urteil über die Neu
organiſation iſt bei dieſem Stand der Dinge jedoch noch nicht mög
lich. Der Miniſter ging dann weiter auf die Probleme der beruf
lichen Arbeitsloſigkeit der Kriſenunterſtützung ein, über die er ſchon
an anderer Stelle geſprochen hat. Beabſichtigt iſt bekanntlich die

Einbeziehung der Fabrikarbeiter in die Kriſenunterſtützung
überall da, wo die Facharbeiter die Unterſtützung erhalten und von

deren Beſchäftigung diejenige der Fabrikarbeiter abhängig iſt.
Die Enkwicklung des Arbeitsmarktes

in den kommenden Monaten läßt ſich noch nicht überblicken. Sollte
die Arbeitsloſigkeit zunehmen, ſo werden zunächſt die

öffentlichen Rotſtandsarbeiten verſtärkt
werden. Das Kabinett wird ſich ferner mit der Ausdehnung der
Kriſenfürſorge auf 39 Wochen beſchäftigen müſſen, die der Reichs
tagsausſchuß am Dienstag gefordert hat. Ferner will man im
Falle ſteigender Arbeitsloſigkeit die Vergebung öffentlicher Auf
kräge ſteigern, um Arbeitsgelegenheiten zu ſchaffen. Reichsarbeits
miniſter Wiſſell erklärte, er werde nichts unverſucht laſſen, um das
Los der ſchwer betroffenen Volksgenoſſen, insbeſondere der lang
friſtig Arbeitsloſen, ſoweit als irgendmöglich zu erleich
tern.

Neben der Verbeſſerung der Kleinrentnerhilfe iſt die
Rakionaliſierung der Reichsverſicherung

eine der nächſten Aufgaben des Arbeitsminiſteriums. Beabſichtigt

iſt weiter die
Ausdehnung der Unfallverſicherungen

auf eine ganze Anzahl von Berufskrankheiten in der chemiſchen Jn
duſtrie, ferner die Staublungenerkrankungen im Bergbau ſowie
Hautſchädigungen durch Pech, Teer und Anthrazen. Ein dem
Reichstag zugegangener Geſetzentwurf will bereits die Unfallver
ſicherung auf Feuerwehren, Krankenhäufern, Laboratorium, Schau
ſpielunternehmungen und Lichtſpielbetriebe ausdehnen. Die außer
ordentlich wichtige Frage, ob insbeſondere Kleinbetriebe in
Handel und Gewerbe wie Gaſt und Schankwirtſchaften in die Un
fallverſicherung einbezogen werden ſollen, unterliegt noch der Prü

fung.
Zwecks Förderung des Wohnungsbaues

ſollen jetzt auch Auslkandsgelder herangezogen werden, und

zwar beſonders zur Herſtellung von Kleinwohnungen für die breite
Maſſe der Bevölkerung und in Gebieten, in denen die Wohnungs
not produktionshindernd hervortritt. Die landwirtſchaftliche Sied
lung muß durch beſſere Zuſammenarbeit zwiſchen dem
Reiche und den Ländern ſowie durch radikale Koſtenſenkung
gefördert werden. Sind doch die geeignetſten Siedlungsbewerber
gewöhnlich unter den Kleinbauern und Landarbeitern zu ſuchen,
die keine großen Anzahlungen leiſten können. Die Ankaufspreiſe
der Siedlungsgüter wie die Baukoſten müſſen erheblich verbilligt
werden.

Reichsarbeitsminiſter Wiſſell erklärte zum Schluß, daß er auch
den

Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen

im Rahmen des finanziell Möglichen zu helfen ſuchen werde. Vor
allem wird man alleinſtehende erwerbsunfähige Witwen ſowie El
tern beſonders vor Härten ſchützen müſſen, wozu ſchon jetzt der
Verwaltungsweg eine Möglichkeit bietet.

Bergarbeiter-Kongreß.
Magdeburg 13. Juli. (Eig. Drahtb.). Jn der Donnerstagſit

zung ſprach zunächſt der Sekretär des Vorſtandes, Schmidt
Bochum; über den Jnternationalen Bergarbeikerkongreß in
Nimes (Frankreich), der in der Zeit vom 28. Mai bis 1. Juni
ſtattfand Gegen nur wenige Stimmen würde zu dieſem Bericht
folgende Entſchließung angenommen. „Die Generalverſammlung
billigt die Haltung der deutſchen Delegierten astf
dem Jnternationalen Bergarbeiterkongreß und erklärt ſich mit den
dort gefaßten Beſchlüſſen einverſtanden.“

Die Nachmittagsſitzung wurde mit der Wahl der Delegierten zum
nächſten internationalen Kongreß eröffnet. Es wurden gewählt:
Ruhrrevier: Meyer-Bochum, Markus und Wieſemann-Eſſen;
Mitteldeutſchland Schröder-Nordhauſen, BodeHannove
und Reddigau; Schleſien KoſſahlGleiwitz; Aache n-Kölnm:
JochmannKöln; Saargebiet: SchwarzSaarbrücken; Sach
ſen Weber-Zwickau. Hinzu kommen noch fünf Delegierte des
Vorſtandes. Die Feſtſetzung des Tagungsortes der nächſten Ge
neralverſammlung bleibt dem Vorſtand überlaſſen.

Den Bericht der Beſchwerdekommiſſion
gab Heſſe- Halle. Drei Fälle lagen zur Beratung vor. Dem Be
ſchluß des Vorſtandes, Meyer-Saargebiet auszuſchließen, weil er
auf einem Feſt des Verbandes in Hirſchſtein einen Verbandsange
ſtellten wegen ſeiner ſozialdemokratiſchen Geſinnung anpöbelte,
mußte die Beſchwerdekommiſſion zuſtimmen. Die Generalver
ſammlung beſchloß ebenfalls den Ausſchluß, obwohl der Kommu
niſt Ulrich der Generalverſammlung vorſchlug, ſolche Streitigkeiten
vor einem ordentlichen Gericht austragen zu laſſen. (La
chen der Delegierten. Zuruf. Klafſenjuftiz Die Beſchwerde
der kommuniſtiſchen Landtagsabgeordneten Sobotka, der we
gen fortgeſetzter verbandsſchädlicher Tätigkeit aus dem Verbande
ausgeſchloſſen worden iſt würde von der Beſchwerdekömmiſſion
abgewieſen Berichterſtatter Heſſe: Das Statut fordert, daß der
jenige, der Wert auf die Erhaltung der Mitgliedſchaft legt, ver
bandsfördernd wirken muß. Sobotka hat ſich aber verbands
ſchädigend betätigt. Folglich iſt er auszuſchließen. Die Gene

ralverſammlung folgt dieſem Antrage und beſchließt gegen die we
nigen kommuniſtiſchen Stimmen Uebergang zur Tagesordnung.

Bei den Wahlen zum Vorſtand
wurde der alte Vorſtand mit 124 gegen wenige kommuni
ſtüſche Stimmen, die zu den einzelnen zu wählenden Perſo
nen 16 bis 22 Delegierte aufbrachten, wiedergewählt. Verbands
vorſitzende wurden Friedrich Huſe mann und Friedrich Wald
hecker Bochum; Kaſſierer Hermann Bittner-Bochum; Sekrekäre
Auguſt Schmidt, Auguſt Balke, Albert Martmüller, Karl Borg
ſchulze, ſämtlich Bochum. Als Beiſitzer wurden gewählt Paul Hei
nig-Ruhr, Emil Stendecke-Ruhr, Julius BlockRuhr, Albert Tren
kel-Nordhauſen, Martin Kiefner-Halle, Max BechlerSenftenberg,
Karl Rudolf-Waldenburg, Chriſtian DeubnerHerborn, Michel
SchmidtSaargebiet und Emil SkernitzkiSachſen. Als Redakteure

Bochum.

FabrikarbeiterVerbandstag.
Hamburg, 13. Juli. (Eig. Drahtb.). In der Donnerstagſitzung

löſte die Vorlage der Statutenberatungskommiſſion, die von Her
wig Köln begründet wurde, eine lebhafte Ausſprache aus. Die
Anteilnahme der Delegierten iſt verſtändlich, weil es ſich um eine
grundſätzliche

Reugeſtaltung der Beiträge und der Unterſtützungs-
einrichtungen

handelt. Der Vorlage der Statutenberatungskommiſſion haben die
Beſchlüſſe und Vorſchläge der Verwaltungsreformkommiſſion des
ADGB. zugrunde gelegen. Der ADGB. will eine Angleichung der
Beiträge und Leiſtungen bei allen Verbänden herbeiführen. Die

ſolche für die Lokalklaſſen. Der Fabrikarbeiterverband muß des
halb ſein Beitragsſyſtem ebenſo wie andere Verbände umſtellen.

Vom Vorſtand des Verbandes ſetzen ſich Thimig und Adler
für die Vorlage ein.
lage wenig Gegenliebe. Dieſe befürchten, daß der Verband beſon
ders durch die Neuregelung zu leiden hat.
ADGB. Leipart, gab ſachliche Aufklärung über das Zuſtande

kommiſſion und des Bundesausſchuſſes.

kommen, ſei eine Trennung zwiſchen Haupt und Lokalkaſſenbeiträ
gen notwendig. Die Vorlage wurde ſchließlich an eine Kommiſſion
zurückverwieſen.

Es folgte ein Vortrag von Se ger er Hannover über
Jugendfragen.

Umſtellung der Induſtrie beeinflußt die Arbeitsweiſe der Jugend
lichen ganz ungemein. So ſind beiſpielsweiſe in der Flaſchenindu
ſtrie die Lehrlinge faſt vollſtändig verſchwunden. Aus dieſem
Grunde muß gefragt werden, ob der Ausdruck „Ungelernte“
noch zutreffend iſt. Heute wird auch von einem ſogenannten Un
gelernten ein erhebliches Maß von Sachkenntnis und Verantwor
tung gefordert. Auch ſie müſſen Qualitätsarbeit leiſten. Aus die
ſem Grunde muß die Berufsausbildung auch auf die ungelernten
Jugendlichen ausgedehnt werden. Das Serufsausbildungsgeſetß

wurden wiedergewählt: Heinrich LimbertzEſſen und Peter Zimmer

Beiträge ſollen getrennt werden in ſolche für die Hauptkaſſe und

Sie fanden jedoch bei den Gegnern der Vor

Der Vorſitzende des

kommen der Beſchlüſſe der gewerkſchaftlichen VerwaltungsReform
Um zu einer Vereinheit

lichung der Beiträge und zu einem Ausgleich der Leiſtungen zu

Dem Referat lagen folgende Hauptgedankengänge zugrunde Die



r vengemup zu grfrutren unv e rntrerſtehmer miſſen zur Auf
bringung der Mittel verpflichtet werden. Jn der Ausſprache
wurde die Tätigkeit des Verbandes in der Jugendfrage begrüßt.

Jm Schlußwort teilte der Referent noch mit, daß in den für
den Verband in Frage kommenden Jnduſtrien die Urlaubs-
frage für faſt alle Jugendlichen geregelt iſt. Der Verband beab
ſichtigt in nächſter Zeit Gaujugendkonferenzen und eine
Reichsjagendführerkonferen z einzuberufen. Eine von
den Kommuniſten eingebrachte Reſolution wurde dem Vorſtand
überwieſen In einer von dem Referenten eingebrachten Entſchlie
ßung, die einſtimmig angenommen wurde, fordert der Verbands
tag für die ſogenannten Ungelernten Berufs und Werkſchulen unker
Mitwirkung der Gewerkſchaften, die Regelung der Ferien- und
Freizeitfrage ſowie die Weiterentwicklung des Jugendrechtes und
des Jugendſchutzes.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Wahlitz, Kr. Jerichow J, 13. Juli. (Unfall beim Reiter

feſt.) Beim Reiterfeſt raſte ein Pferd in die Gruppe der Schieds
richter hinein. Landwirt Klabe aus Gübs erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb.

Windehauſen, 13. Juli. (Großes Fiſchſt.erben.) Hier hat
in den letzten Tagen ein großes Fiſchſterben eingeſetzt. Zentner
welſe ſind die toten Fiſche von der Schuljugend ſortgeſchafft worden.
Als Urſache dieſer Erſcheinung vermutet man, daß infolge eines Ge
witterregens chemiſche Abwäſſer vermutlich aus Nordhauſen
in die Zorge geführt wurden. Die Gemeinde hat darum durch die
zuſtändige Polizeibehörde Waſſerproben an das Batkteriologiſche
Inſtitut in Merſeburg abſchicken laſſen.

Schönebeck, 13. Juli. (Reingefallene Poſträuber.) Ein
Landmeſſer entdeckte beim Ausheben einer kleinen Grube, einen
Kilometer oberhalb Schönebecks an der Bahnſtrecke Magdeburg
Leipzig, dicht an der Planke der Bohrverwaltung, einen Poſtſack mit
Büchern, der dort vergraben und mit Gras zugedeckt war. Die
Nachforſchungen ergaben, daß es ſich um einen im März von der
Sortimentsbuchhandlung Quelle u. Meyer in Leipzig an die Buch
handlung Quitzow in Lübeck beſtimmte Sendung handelt, die aus
dem Züge geworfen worden ſein muß. Vermutlich hatten die Täter
einen anderen Jnhalt des Poſtſackes erwartet. Die Reichsbahn hat
den Schaden zu kragen Die ausgegrabenen Bücher wurden der
Kriminalpolizei übergeben. Weitere Unterſuchungen ſind eingeleitet.

Bad Harzburg, 13. Juli. (Ein glimpflich verlaufen er
Autounfalſ) ereignete ſich auf der Herzog Juliusſtraße unter
halb des Marktplatzes. Ein hieſiges vollbeſetztes Perſonenauto,
welches die HerzogJuliusſtraße hinunterfuhr, wollte einem Speiſe
eiswagen, der in der Mitte auf dem Fahrdamm hielt, ausbiegen,
ſtreifte dabei die Schere eines auf der anderen Seite der Straße
ſtehenden unbeſpannten Wagens, wodurch das Steuerrad abgeriſſen
wurde und das Auto durch die Einfriedigung in den Darneddeſchen
Garten führ. Der Fahrer des Kraftwagens wurde im Geſicht leicht
verletzt, ebenſo ein Jnſaſſe, während die übrigen mit dem Schrecken
davonkamen Der angefahrene Wagen wurde umgelegt und die
e zerbrochen. Das Auto kam mit geringen Beſchädigungen

von
St. Andreasberg, 13. Juli. (Wieder ein Unwetker.) Bei

Beerdigung der durch Schreck verſtorbenen Frau Körber bei dem
Brandunglück erhob ſich wieder ein Unwetter. Ein Blitz führ in
eine alte Tanne des Knieholzes und zerſchmetterte ſie vollſtändig
Eine Gruppe Arbeiter die gerade in der Nähe war, iſt wie durch
ein Wunder bewahrt geblieben.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schöffengericht Halberſtadt.

Hinterliſtiges Rindvieh Man kann nicht nur eine Katze im
Sack kaufen, ſondern auch eine Kuh. Ein Mann hatte eine Kuh ge
kauft, die nach den Verſicherungen des Verkäufers alle Qualitäten
haben ſollte, die man üblicherweiſe von dem weibliſchen Geſchlecht
des Rindviehs verlangt. Aber es kam anders. Die Kuh war ſo
bösartig, daß ſie dauernd hinten ausſchlug. Auch gab ſie keine
Milch, ſodaß ſie ihren Beſtimmungszweck verfehlte. Was nun be
ginnen? Das Tier konnte man nicht zur gerichtlichen Veranktwor-
tung ziehen, es mußte den Weg allen Fleiſches gehen, d. h. es wurde
geſchlachtet, wodurch der neue Beſitzer einen erheblichen Schaden
erlitt. Nun ſollte ſich der Verkäufer wegen Betruges verantworkten,
wurde aber freigeſprochen, da die Beweiſe nicht ausreichten

Eine Verhaftung mit Hinderniſſen. Es iſt wohl nicht gerade
ein Vergnügen, wenn man wegen einer Kleinigkeit; die man „aus
gefreſſen“ hat, ins „Kitichen“ ſoll. Der Gefaßte möchte ſich drücken.
Aber ſo, wie es die Angeklagten, Johann T., deſſen Bruder Peter
und deren Mutter ſowie Walter K. machten, darf man nun doch
nicht vorgehen Ein Polizeibeamter ſollte eine Geldſtrafe des Jo
hann T. einziehen oder dieſen verhaften. Es war ihm aber nicht
möglich ſeinen Auftrag auszuführen, da alle vier Angeklagten ſich
mit Gewalt widerſetzten. Infolgedeſſen mußten ſie ſich nun wegen
Widerſtand gegen die Staatsgewalt verantworten und wurden zu
Geldſtrafen verurteilt

Wegen Unkreue wurde ein Verſicherungsvertreter zu 300 Mark
Geldſtrafe anſtelle von einem Monat Gefängnis verurteilt

Sport.
Zum Bezirksturn- und Sportfeſt des 1. Bezirks.

„Wann wir ſchreiten Seit an Seit Unter dieſem
Motto ſoll unſer am 28. und 29. Juli ſtgattfindendes BezirksTurn
und Sportfeſt ſtehen. Eine Heerſchau des 1. Bezirkes wollen wir

in OHſchersleben veranſtalten Wenn auch Oſchersleben geographiſch
nicht zentral gelegen iſt, ſo wird das die Bundesgenoſſen auch aus
den Harzorten nicht abhalten, herbeizueilen, um am Aufmarſch der
Arbeitertürner und ſportler teilzunehmen. Jn landſchaftlicher Hin
ſicht iſt Oſchersleben als günſtig für die Abhaltung eines ſolchen
großen Feſtes anzuſehen. Oſchersleben beſitzt drei gute Sportplätze,
darunter einen neuen, der erſt im Vorjahre fertiggeſtellt und mit
einer guten Laufbahn und mit Sprunggruben verſehen iſt. Zwei
Sportplätze beſitzen Raſenfläche, während der neue Kiesboden hat.
Einen weiteren Faktor für den guten Verlauf des Feſtes bilden die
arbeitsfreudigen Ortsvereine und ein guter Funktionärkörper, der
bereits alle Vorarbeiten in die Wege geleitet hat. Die Bezirksmit
glieder werden alſo vollauf zufrieden ſein. Das Bezirksfeſt muß
nach dem guten Verlauf des Reichsarbeiterſporttages eine Veran
ſtaltung werden, wie ſie Oſchersleben und auch der Bezirk noch nicht
geſehen hat. Den äußeren Rahmen wird die Oſchersleber Arbeiter
ſchaft bilden, die in Oſchersleben das feſte Rückgrat der Arbeiter
ſportbewegung iſt. Den bürgerlichen und chriſtlichen Sportvereinen,
die immer den Mund ſo voll nehmen, werden wir beweiſen, daß
der Arbeiterſport im Vormarſch iſt.

Den Auftakt des Feſtes bildet eine Jugendweiheſtunde am Sonn
ahend abend. Eine dankbare Aufgabe wird es den Jugendleitern
ſein, Unſere jugendlichen Genoſſen auf das Feſt vorzubereiten
Keiner wird Oſchersleben verlaſſen, ohne den erhebenden Gedanken,
durch Mikwirken am Feſt auf eine ſchöne Weiſe für die Ziele der
Arbeiterſportbewegung tätig geweſen zu ſein. Darum, Genoſſen,
werbt kräftig in den Jugendabteilungen unſerer Vereine, um auch
den Aufmarſch der Jugend zu einem vollen Erfolg zu machen. Wer

unſere Jugend mit der Bewegung vertraut zu machen und ſie zu
willensſtarken Kämpfern für unſere Jdeale heranzuziehen.

Am Feſtſonntag ſelbſt werden alle Sparten ihr Können unter
Beweis ſtellen, um den Außenſtehenden von der Güte, dem Wert
und den erzieheriſchen Momenten des Arbeiterſports zu überzeugen.
Die Maſſenfreiübungen ſowie die Sondervorführungen werden von
der gemeinfamen Arbeit und dem ſtarken Vorwärtsdrängen ein be
redtes Zeugnis ablegen. Außerdem werden Handball- und Fuß
ballſpieler ihre ſpieleriſchen Leiſtungen hervorzuheben verſtehen.

Das Bezirksfeſt wird zeigen, welche Kräfte in unſeren Reihen
ſchlummern. Am beſten wird das im Feſtzug zum Ausdruck kom
men. Hier werden die kräftigen Turner- und Sportlergeſtalten de
monſtrieren für die Befreiung der Arbeiterſchaft. „Mit uns zieht
die neue Zeitl* Alſo, Genoſſen des 1. Bezirks, ſorgt für einen
Maſſenbeſuch!

A.“S.-V. Waſſerfreunde. Am 22. Juli findet in Oſterwieck unſer
diesjähriges Kreis-Schwimmfeſt ſtatt. Pflicht aller Mitglieder
unſeres Vereins iſt es, ſich auf Oſterwieck einzurichten, damit eine
Maſſenbeteiligung zu Stande kommt. Jeder, der für das Feſt auf
geſtellt wird, hat zu ſtarten. Aber auch Genoſſinnen und Genoſſen
die in Oſterwieck nicht mitſchwimmen, werden gebeten, mit nach
Oſterwieck zu fahren, um dort drüben für unſere Jdeen und unſeren
Sport durch ein Maſſenaufgebot von Kräften zu werben. Heute
ſchon ergeht der Ruf an Alle, ſich dieſen Tag freizuhalten. Wir
wollen wieder einmal zeigen, daß Halberſtadt auf der Höhe iſt.

ArbeikerRadfahrer- Verein Halberſtadt. Am Sonntag, den 15.
Juli, feiert unſere Bruder-Orksgruppe Ströbeck ihr Stiftungsfeſt.
Unſern Mitgliedern wird es zur Pflicht gemacht, hieran teilzu
nehmen. Der Umzug in Ströbeck muß genau ſo werden wie zur
Reichsarbeiterſportwoche. Anzug Sporthoſe, weißes Hemd, rote
Schärpe. Die Damen: Sporthoſe, weiße Bluſe, rote Schärpe. Wer
keine Schärpe hat, kann dieſelbe am Sonntag mittag im Odeum in
Enipfang nehmen. Treffpunkte Sonntag mittag 141 Uhr Odeum.
Alſo am Sonntag alles auf nach Ströbeck! 7

Ringſpork- Verein 1911. Heute abend 8 Uhr findet unſere Mo
natsverſammlnug im Schützenwall ſtatt. Der wichtigen Tagesord
nung halber muß älles pünktlich erſcheinen. Anſchließend gemüt
liches Beiſammenſein. Das Fahrgeld für die Omnibuspartie muß
bezahlt werden.

F. C. Germania 1900. (JugendAbteilung). Sämtliche Teil
nehmer am Gaujugendwandertag treffen ſich Sonntag vormittag
8 Uhr am Bahnhof Spiegelsberge.

Amtliche Wetternachrichten.
Donnerstao
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Wekkterbericht der Deutſchen Seewarke, Hamburg.
Vorausſichtliche Wikkerung bis Sonntag abend:

Der hohe Luftdruck über Mitteleuropa, der uns bei heiterem
Wetter eine intenſive Sonnenſtrahlung und daher einen ſchnellen
Temperamentanſtieg brachte hat am Freitag eine ziemlich beträcht
liche Durchlöcherung erfahren. Trotzdem iſt es nirgends zu Nieder
ſchlag gekommen, ein Zeichen dafür, daß die Atmoſphäre trotz ziem
lich ſtarken Waſſerdampfhaltes zurzeit der Ausbildung von Be
wölkung ungünſtig iſt. Da ſich der Luftdruck wieder befeſtigen wird,
dürfte es auch in den nächſten Tagen noch nicht zu einer weſent
lichen Wetterverſchlechterung kommen. Jmmerhin muß aber mit

Die hohen Temperaturen, die ſelbſt auf dem Brocken 25 Grad

gehend eine kleine Einbuße erfahren, im großen und ganzen aber
erhalten bleiben.

Ausſichten Zeitweiſe gewitterdrohend und vereinzelt Ge
witterregen, ſonſt heiter und warm.

undfunkProgramme
der hauptſächlichſten deutſchen Sender

Sonntag, den 15. Juli.
Berlin. 630 8 Frühkonzert des Berliner Fanfaren-Bläſer

korps, 9 Morgenfeier, 11.30 Platzmuſik, 14 Uebertragung von Ham
burg, 16.30 Uebertragung von der Grunewalder Rennbahn, 20
Kammeropern (Uebertragung von Stuttgart), 23.30 0.30 Tanz

muſik. eDuigewnſlerhanfen, (Zeeſen). 20 Uebertragung von Stuttgart

Leipzig. 8.30 Orgelkonzert, 9 Morgenfeier, 11 Uebertragung
des Kurkonzerts cus Bad Schandau, 14.30 Ueberträgung des Dres
dener Jahresſchaukonzer s 17 Chorkonzert, 20 Abendunterhaltung
(Muſik, Geſang und Rezitalion). Anſchließend bis 23.30 Tanzmuſik

Hamburg. 630 8 Uebertragung von Berlin, 915 Morgen
feier, 14 Funkheinzelmanns Singſtunde, 15 Nachmittagskonzert,
17 17.30 Deutſche Leichtathletikmeiſterſchaften (Uebertragung von
Düſſeldorf), 20 „Die ſchöne Helena“, Operette von Offenbach. Dar
auf Konzert aus Cafe Wallhof.

Langenberg. 9 (Köln) Morgenfeier, 10.55 Ueberkragung des

l

20 Fluß in Baye

dem langſamen Aufkommen von Gewitterneigung gerechnet werden.

Wärme zur Beobachtung kommen ließen, werden vielleicht vorüber

Nürburgring: Entſcheidung des Großen Pretſes fü

t s r Sportwagen1751730 Düſſeldorf, 20 Uebertragung von Stüttgart.

Montag, den 16. Juli.
Berlin. 21 Klaſſiſche und virtuoſe Meiſter (Muſik).
Königswuſterhauſen. (Zeefen). Uebertragung von Berlin

Leipzig. 2015 Selten gehörte Klavierwerke des 11 Jahrhun

Hamburg.
konzert

Langenberg. 20 (Köln) Collegium muſtcum (Muſtk).

2015 Kreis der Zwölf und anſchließend Violin

RätſelEcke
Kreuzworkrätſel.

Die Wörter bedeuten von oben nach unten 1 Baum, 3 Partikel,
4 Röhricht, 6 Spitzname der Schutzleute in London, 7 Gleichwort
für „ſelten“, 8 Unbeſtimmter Artikel, 9 Kleidungsſtück für Herren,
11 Griechiſche Stadt, 13 Japaniſche Münzeinheit, 14 Weiblicher
Vorname, 16 Lungenarbeit, 17 Zwiegeſpräch, 18 Papiermaß, 22

23 To S Linker Nebenfluß des
leidern,Zeſchrei des S

genröte.
Reimrätſel.

Mit Früchten köſtlich iſt's beladen,
Die Früchte geben goldnen Wein;
„Verkehrtes Wort“ gibt einen Braten,
Von welchem Wild wird er wohl ſein?

Silbenrätſel.

a a an ap bo chil dem der des die
e fel gau gnei gramm ha hauſf häu hen
iſ ker kla leſf li mark me mo nau ne
pi ra rauch re rel rit ſa ſal ſau ſe
ſen ſer ſeth tann ter to u wei wein.Aus vorſtehenden 48 Silben ſind 17 Wörter zu bilden, deren

geleſen, den Anfang eines Liedes von Müller ergeben (ch ſt ein

Buchſtabe). eDie Wörter bedeuten: 1 Ehemaliger preußiſcher Feldherr, 2
Deutſcher Dichter 3 Märchendichter, 4 Stadt in Anhalt, 5 Wein
ſorte, 6 Landſchaft in Brandenburg, 7 Sprung, 8 Haarſchmuck,
9 Dichtungsart, 10 Jialieniſcher Maler, 11 Moderne Schirftſtellerin,
12 König Jsraels, 18 Geſchäftsbedürfnis, 14 Oper von Wagner,
15 Wüſte in Afrika, 16 Belgiſche Landſchaft, 17 Griechiſcher Held

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworkrätſel.
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Reimrätſel.
Dein Syiegelbild.

Silbenrätſel.

1 Donino, 2 Elegie, 3 Rubens, 4 Salat, 5 Caſſel 6 Holtet,
7 Ledec 8 Abſinth, 9 Fledermaus, 10 Jntendant, 11 Salome, 12
Tovote, 13 Demeter, 14 Oberhof, 15 Coli, 16 Holbein, 17 Deutſch

land, 18 Jlmenau, 19 Eiſenbahn, 20 Katzenſteg
Der Schlaf iſt doch die köſtlichſte Erfindung

Mach'st Früchte Du ein

Feſtaktes zur 700-Jahresfeier der Stadt Rees, 11.35 (Köln) Kund
gebung des internationalen Kongreſſes der katholiſchen Arbeit

die Jugend hat, hat die Zukunft. Und unſer Beſtreben ſoll es ſein, v eine (Reichskagsabgeordneter Joos), 13.05 Mittagskonzert,

hilft's Gas Dir kein

derts, 21 Die deutſche Landſchaft im Lied (Muſik und Geſang
22.15--24 Unterhaltungskonzert:

Anfangs und Endbuchſtaben, beide Reihen von oben nach unten

S e
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